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neuer afieniicher Seuppenteansport. 


4000 Mann ſtallen ſcher Truppen in Kade ce andert. ; 
Mebr Jlaliener und Merollaner als Epanier bei den Ar fi ünd. ben. 


Lenden, 16. Januar. Reuter betichtet aus Gi⸗ 
utaftar: Einer von einem glaubmärdigen Augenzeugen 
britischer Staats zugehörigteit ſtammenden Me being zu⸗ 
folge murde am 12. in Cabir ein nen:: 
Transport italieniſcher „Freiwilliger“ an Land geſeßt. 
Ihre Zahl berug 4000 Mann. Sie trafen in Cabir auf 
tinen großen Schiff ohne Namen umd sme Flagge ein. 
Derſelbe Eng änder erklärte dem Korreſpondenten 
Neuter⸗Bitros, daß es in Sevilla, Jerez de la Frontera 
inb Cadiz bebeutenb 6 als 
dee Soldaten gebe. ; 


die Umzingelung Madrids mibg üt 
Beikere veſſermm ber 2 Sage ber wegen, 


er ed gie, 16. ag: Der Fester: Kante ponb’ int 
richtet: Die . Lage bei Mahr d lä it eise 

zugmiſten der Regler. masinpa erk nnen. 
der Aufitänbif: 


e geöf net. 
RNadri id, 16. Jannar. das ‚Zerteibigungstembie 


Görings Miiiion in pee Sa a er N : 


verbandlungen mit Muſfolin über Spanien. 


nen, 16. Fammr. Der “prerije MinKterpräfi- 
* Göring führt in Nom, trotz des „privaten“ Chara - 
ters feiner Reiſe, zahlreiche Unterre rigen durch. M. a. 
hate er geſtern und heute Unterreberigen mit Muſſo in 
ms. Aukenminifter Ciana. 

Die geftrige zwei e Unterredung General 
Sar und Malen damwerte 2 Selbe An a 
hab: gab Muſſolini zu Ehren Oret ein Souper. Es 


Madrid insbeſondere bon ü 


' . Seite zu umzingeln, iſt Bereibcht w. i 
den. Die Straßen Madrids hatten heute nieder eln mehr 
orales Au ſehen. 57 e und 5 Therter = 


der Hauptftadt gab um 2 30 Uhr folgend en Berich aus; 
An der zentralen Front beſchoß die Arkillerie der Auf⸗ 
ſtäͤndiſchen auf dem Abſchnitt Aranjuez die Stell! ingen der 
Regierungs truppen bei Cuenta de la Reina, ohne indes 
irgendwelchen Schaden anzurichten. An der Madrider 
Front unternahmen die Aufſtändi chen im Norden einen 
e Angriff auf allen Abſchnitten, wurden aher über⸗ 
all vollkommen zurückge lagen. 
konnten ſogar ihre Stellungen an der San Fernando⸗ 
Brücke verbeſſern. An den übrigen Fronten wor nichts 
von be onderer Bedeu ung u verzeichnen. ' 
Gibraltar, 16. Januar. Aufſtändiſche Flug⸗ 
zeuge ſetzten heute das Bombardement von Mag fort. 
u a. wurde auch das Gebäude des ameeikaniſchen Konu⸗ 
lats von einer Bombe getroffen: Regierungaflugzeuge 
dagegen n A.gectras und Eſtepona mit Bomben. 


ne o 


By entia läßt ſich niwe dee reden. | 
8 Er on, 18. 0 ‚Der et Bor 1 er 


2 


Die Regꝛerun gs ruppen 


mgo hiet, fn “jemand wege. 4 1 N e 


verlunel. tak. bie, Unterredung rein vnc hen charakter 
hatte und ſich nicht auf die ae leken Bez hungen 
der beiden Länder erstreckte. aten id viel⸗ 
le ich einzigen Gegenſtand des Sams 95 bildete die Suche 
der gemein amen Politik - gegenüber Span zen. Die G- 
tüchte, daß Italien zwifchen Dauitfeiflamd urid Eng and 
den Abschluß eines Gentleman Agreements vetmit eln 
wolle, werben zwar nicht dementiert, wecken aer au) 
Einen Widerhall in italienichen polktighen Koeien, 


Botni: be Auszeihnung für den tranzöf⸗ 15 
wen Aukenminiker und Keieusminiker 


„ Poris, 16. Januar. Der polniſche Votſchafler in 
y Lulaſtew: Cr. begab ſich heute nach dem Quai 
Orſah und dekorierte den Außenminister Delbos im 
kamen des Staatspräſidenten Moscicki mit dem ‚großen 
bend g zum Orden „Polonia Reſtitüta“. Darauf begab 
Botschafter Lukaſtewiez nach dem Kriegsminiſterium 
m überdrachte nr A dem e 
er Daladier, 


2 un ere Le ler! er! 


1255 In den letzten N N werben die Leſer bai: Bon: 
ige die unangenehme Wahrnehmung gemacht ha⸗ 
Ken, daß der Druck der Zeitung ſtellenweiſe blaß und un⸗ 
und daher unleſerlich war. Dies lam daher, weil 
~ für unſer Druckverfahren benötigte Material: wegen 
Deviſenvorſchriſten nicht rechtzeitig aus dem Aus⸗ 
ande eintaf und wir uns mit minder der igen Matern⸗ 
terial behelfen mußten. Dieker Uebelſtand wird aber 
bemnächſt. behoben ſein und die Zeitung wird wieder in 
ber gewohnten Weiſe aus der Druckmachine komme. 
Mir bitten unſere Lejer deswegen um Nachſicht und 
Birſändnis für unſere Lage, die nicht von uns, ſondern 
durch die heutigen anormalen erhältniſſe verur acht 


1 
y un, 
1 ie": 


ſchen Volk wie insbeſondere auch unter den L 


nich Petezd. 


Der Magier der Rech. e. Broniſlaw Roph in Lem⸗ 
berg wurde wegen kommuniſtiſcher TA! e Kid dem 
Soliera in Vereza Karluſta g? ſchafft. ; 


unruhe unter den Leg! outen. 
Wann kommt die neue Regierusgs parts: 
Seit einiger Zeit iſt die ð fentliche Diskuſſion über 


‚Kai angekündigte neue Magen gag mit deſſen Vor⸗ 
bereitung bekanntlich der Kommandant des Legionärver⸗ 


bandes, Oberſt Koc, betraut iſt, in ein Stadium gerückt, 
in dem man ſich nicht mehr mit Vermutungen begnügen: 
wil, ſondern gerade auch auf feiten der Anhänger des 
letzigen Syſtems klare Tat achen ſehen möchte. ) 
In, Lemberg fand die er Tage eine Verſamulang 


des Bezirksverbandes der Legionäre ſtatt, auf der eben⸗ 


falls die Frage der Neugründung eines dieter agen 
lebhaft erörtert wurde. Wie auf der Lemberger Togung 
zum Ausdruck gebracht wurde, herrſcht fene im polni⸗ 
ꝛgionären 
große Beunruhigung darüber, daß Oberſt Koc die neue 
Regierungspartei noch nicht ins Leben geru en Hat: 


Aus der Mitte der; Legionäreijt: ſodar der Vorſchlag 


gemacht worden, Lemberg möge unabhängig don der 
Warschauer Altion mit der Begründung einer Regie⸗ 
rungspartei beginnen, um das Volk wieder zu beruhigen. il 


Nahdem: e der Vorſzende des n die 
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des Konflikts in Sianfu 


r 


3 


Verſtcherung abgab, daß Oberst Koe die Grinda der 
neuen Partei für die allernächſte Zeit in Ausſicht ene, 
mürde der Vorſchlag einer ge onder en Lemberger Aktion 
zurückge : ogen. 

Dieſer Verlauf der Lemberger Legionärta gung hat 
in Warchauer politiſch⸗ n Kreiſen um ſo größere Beach⸗ 
tung. geid n, „als fie die Beunruhigung be ſtätigt, die 
über die bisherige Verzöge rung der Gründung eines neuen 
Negterungslagers im polniſchen Bf zweifellos herrſcht. 
Anderer eits hat die Lemberger Tagung ergeben, daß 
Oberſt Koc vielleicht doch ſchon in kürzeſter Zeit mit der 
neuen Regierungspartei vor die Oeffentlichkeit treter 


wird. = 
Die falſche Jechnung 

ber deutſchen Hitler ter hierg vaude. 

Zum jetzt beſtehenden Seim konnten nur Personen 
gewählt werden, die von einem beſonderen Ausſchuß der 
Kand.daten aufgestellt worden waren, und alheirig ist 
bekannt, daß als Abgeordnetenkandidaten nur gierung- 
kartelliche durchkamen. Der heutige Sen iſt derher ein 
Pena er „55 ejm, ber. von einer keinen "Mine 


rer er er 

Viele der Abgeordneten, die auch a deu: ace 
Wähler gewählt worden ſind, nehmen nünmeht ke. nerlei 
Rückſicht darauf, im Gegenteil fie betrachten nunmehr die 
Deutſchen. als fremdes Element in Polen und ſogar als 
S. daaksfeinde. Intereſſant ſind die die bezäglichen Aeu⸗ 
Berungen von Abgeordneten aus den Weſtlichen Gedielen 
Polens. Es iſt dies die elbe Haltüng, die manche Abge⸗ 
ordnete, die vor der. Wahl auf den Fafig nach jüdiſchen 
Stimmen ausgingen, jetzt einnehmen, e fie 1: gegen 
die Juden wenden. 2 

Bemerkenswert ı und überaus Henujeidhueib. ſind die 
Stusfaffungen, des Sejmabgeordneten Kopec aus Ober⸗ 
ſchleſien, der doch durch die Stimmen der deutſchbürgerli⸗ 
chen Wähler gewählt wurde, während der eee 
tungen über das Staatsbudget; 

Ddeſer tegierungsparteiliche Abgeotdnete matte: ſch 
in ſcharſen Worten gegen die deuter Mudertheit und 
behauptete gedarezu, daß diefje nicht zur anſälſi gen Be⸗ 
völkerung der polniſchen Weſtg⸗ biete ‚gehöre, ſoudern nur 
durch Verdrängung polniſcher Familten dort getom- 
men fei. Die Einſlüſſe, die aus dem Aus laude lämen, 
ſtör en feiner Meinung nach die Normaliſterung der Be⸗ 
ziehungen zwiſchen Polen und Deutſchland, und die Be⸗ 
hörden ſeien dabei noch viel zu na h htig. Die Behör- 
den dulden auf dem Gebiete der Weſt änder freunde polt⸗ 
tiſche Organlſations ormen und eine ſterttsſekreliche Tu- 
tigtoit. Dies entrüſte die poln ſche Bevölkerung min fo 


mehr, als die 114 Millionen. Polen in Deutſchland ber 


primitiven nationalen und kulturellem Rechte beraubt 
feien und ſich gegenwärtig in einer ſchlecht ran Lage be 
fänden, als zur Zeit der e e Berdrãn⸗ 
ae * 


Oꝛſterre ch Fer tene Ane be. f 


Wien, 16. Januar. In. Finanzlreiſen rechnet man 
mit der Möglichteit einer neuen Anleihe in -De fterrsi 
Es handelt ſich in erſter Ane um die Konver on der in⸗ 
ternationalen Bundesanleihe vom Jahre 1930 und um 
die Beſchaffung von Mitteln für neue Pele 


— 


Geiedlime Beilegung des Sonn 
in Gionin? 


S Scha n Sey i, 16. Januar. Aus Nanking einge 
trofſenen Meldungen zufolge fol eine friedliche Regelung 
bevorſtehen. General Janhu⸗ 
ticheng hat nach Nanking telegraphiert, daß er 1 der 
Hasan volllommen unterwerſe. f 
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Deuiſcher Verband 
zur nationalen Befriedung Europas. 


Die bekannten Führer des bürgerlichen Deutſchtun 
Dr. Paul Schiemann (Riga⸗Wien), Prof. Ebrar. 
Pant (Kattowitz) und Senator Dr. Carl ofti 
(Reichenberg), die ſich nicht, wie die meiſten „Doeutſch⸗ 
tumaführer“ dem Hitierismus gleichgeſchaltet haben, fer⸗ 
dern zur Schaffung eines „Deutſchen Berbaudes 
int nationalen Befriedung Europas“ 


— 


PKO. 


BILANS ZA ROK 1936 
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In einem Aufruf wird indiret gegen den Na 

tianalſozialismus Stellung genommen. Es 
heißt dat i . | 
„Ungelöſte Nattonalitätenfragen, Spannungen zwi⸗ 
ſchen Mehrheitewolt und Minderheit, haben in Vergan⸗ 
genheit und Gegenwart zu inner und überſtaatlichen 
Konflikten, internationalen Verwicklungen und auch zr 
‚madjtpolitiichen Auseinanderſetzungen und Kriegen ge⸗ 
führt. In einer Zeit, wo hemmungsloſer Nationaſismus 

in ſeinem Machtbrange das Zuſammenleben der Völker 
zu gefährden droht, wo die Minderheitenfragen wieder 


PEWNOŚĆ 
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Leichtſertigleit bringt maßloſes Unglück. 


Zu dem ſchweren E ſenbahnunglüc in Oberſchleſien. 


Ueber das ſchwere Eiſenbahnunglück auf dem Bahn, 
zof in Myslowitz wurde geſtern von der geſamten Preſſe 
Pelens in großer Aufmachung berichtet. Eine eingeleitste 
Unterſuchung hat ergeben, daß das Unglück auf bie Leichte 
jertigleit eines Beamten zurückzuführen tft, der die Weich: 
falſch geſtellt und den ankommenden Perſonenzug auf das 
falſche Gleis geleitet hat. 

' 5 Myslowig traf geſtern früh eine miniſteriells Un⸗ 
terſuchungslommiſſion aus Warſchau ein, die die Unter⸗ 
ſuchung leitet. n — 


Wie bas Hagrid geschah. 


gur Beit des Unglace verſah den Dienst Dei Gia | 


Konsvorſtehers auf dem Bahnhof von Myslowitz der 
Eiſenbahnaſſiſtent Jurosz, während an der Weiche der 
Eisenbahner Karol Urbanel Dienſt tat. Der ankommende 
Perſonenzug follze von Urbanek auf das Gleis Ne. 7 
geleitet werden; ſtatt beffen ſtellte er die Weiche auf das 
Geis Nr. 6 ab. Auf dieſem Gleis ſtanden vier Git er⸗ 
wagen, von welchen der erſte mit Holz und ein zweiter 
mit Ziegeln beladen waren. Die Lokomotive des Perin- 
tenzuges fuhr auf den mit Holz beladenen Wagen auf 
und blieb in den Holztrümmern ſtecken. Die übrigen drei 
Güterwagen ſtürzten um. Der hinter der Lolomotſpe 
befindliche Tender wurde vollkommen zu ammengaquetſchl. 
Im Tender wurden fpäter die furchtbar verſtümme ten 
Leichen des Zugführers und des Gepäckbeamten gefun 
den. Der hinter dem Tender folgende Personenwagen 
dritter Klaſſe wurde infolge des furch baren Zuſammen⸗ 
brala mit dem Tender teilweiſe ineinandergeſchoben. In 
dam Wagen befanden ſich zumeiſt Eiſenbahnangeſteube 
ſowie Grubenarbeiter, die zur Arbeit nach Myslow'ß 
fuhren. Ti 
8 Tragiſch: Szenen an ber Ung’iktsitätte, 
Angſwolle Hilferufe und Stöhnen gaben kund, daß 
ſich unter den Trümmern zahlreiche Verwandete befinden. 
Die Bergungsarbeiten waren aber ungemein erschwert. 
Die Opfer des Unglücks mußten teilweiſe mit Aepten aus 
den Trümmern freigelegt werden. Die meiſten Token 
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Vaffenſtillſtand bei Genera! Moiors, 
Beginn der Einigungsverhendurtgen. 

Lansing (Michigan), 16. Januar. Durch Ver⸗ 
handlungen mit den Streikenden und der Direktion ven 
General Motors ijt es dem Gouverneur Murſy vom 
Staate Michigan gelungen, eine Ark „Waffenſtillſtand“ 
herbelzuführen. Der Waffenſtellſtand wurde auf folgen: 
der Grundlage erreicht: i 

1. Die Arbeiter, die zur Zelt die Werle in Flint in 
Michigan be’egt halten, verlaſſen diefe ſoſort und bleiten 
auch während der „Friedensverhandlungen“ ihrer Nr 
Wetsſtätte ker, 5 ER 


und Schmerverlepten befanden ſich in den erften Abzeilen 


des Perſonenwagens, bie volllommen ineinanderge fps. 


ben wurden. Wie die geſtrige polniſche Preſſe berichtet, 
beträgt die Zahl der Toten 6 Perſonen. Dagegen 
28 Perſonen ſchwer⸗ und und 12 Perſonen ſeichtver fett, 
die in die Kranlenhäuſer übergeführt werden mußten. 
Außerdem wurden noch 16 Perſonen am Unglücksort Vers 
kände angelegt. l i 

Unter den Fahrgäſten des Ung ückswagens be and 
ſich auch ein greier Mann namens Domdel mit ſeinem 
Sohn Karol Dombel und dem Schwiegerſohn Ryszard 


ſein Sohn und der Schwiegerſohn auf der Stelle gekötel. 
Ter bedauernswerte alte Mann war angeſichts dieſes Un⸗ 
alüds vollkommen gebrochen. Herzerſchünernde Szenen 
ſpielten ſich auch ab, als geſtern mittag die Angehörisen 
der Toten in die Totenhalle hereingelaſſen wurden und 
fie die zerſetzten Leiber ihrer Lieben ſahen. ö 
Der Schubige. ' 

Als der Meihenfteller Karol Urbanel ſah, wos er 
angerichtet hat, wußte er in feiner finnio'en Angſt niche, 
was zu lun. Er lief daher nach ſeiner Wohnung: in der 
Kralowſlaſtraße in Myslowitz. Als feine Frau aus den 
verworrenen Worten des Urbanek erlannie, was ges 
ſchehen, ſuchte fie ihn zunächt zu beruhigen, um es nicht 
noch zu einem weiteren Unglück kommen zu laſſen. Bald 
denoch lam ein zweller Eiſenbahner in ſeine Wohnung. 
Urbanel ließ ſich dann zureden, ſich ſelbſt der Behörde zu 


Fellen. Er it piychiſch vollkommen gebrochen. Seite, 


Ausſagen macht er unter Weinen. Er erklärt, irgendeine 
unerklärliche Sinnesverwirrung erlitten und in dren 
Zuſtand die Weiche 'ich geſtellt zu haben. Als er feinen 
Irrtum bemerkt habe, fet es bereits zu ſvät geweſen 
Urbanel ſowie fein Vertreter Koziel ebenſo auch dor 
Sptomp'inführer des Unglückszunes und deſſen Gehilfe 


wurden bis auf weiteres auf Anordnung der Unter ⸗ 


fu ungslommiſſton feſtgenommen. Der Lokomotiv ührer 
und fein Gehilfe wurden aber geſtern wieder freigelaſſen. 


‚> 2. S Nationalgrabe siegt Tobalb als möglich 
Flint ab. ; RR 
7 8. Die General⸗Motors⸗Direltion verpflichtet Ph, 
aus den Werken in Flint keine Maſchinen zu entfernen. 
4. Die Konferenz zwiſchen Arbeitnehmer: und Ars 
beitgeber⸗Vertretern beginnt am kommenden Montag in 
Tetroit. Hierbei fol zunächſt die Frage der Kollek⸗ 
tivarbeitspetträge beſprochen werden, deren⸗ 
wegen der jetzige Streit haupt ächlich ausgebrochen iſt 
Die Arbeiterunkon verlangt das Recht, Kollektiv⸗ 
erbeitsverträge mit der General Motors abviſhiießen 
Außerdem fordert ſie die 30. Stunden ⸗Woche bei 
gleichbleibenden Löhnen. Beide Forderungen wurden 
bisher von Gereral Motors rift abgelehnt. $i 


Chromy. Während der Greis - unperlegt blieb, warden 


eus 


in unheilvoller Weiſe aktuell find und ſich daraus ſchwer⸗ 
Gefahren für die Zulunft gerade Mitteleuropas und des 
Abendlandes überhaupt ergeben, 
notwendig, alle verantworkungsbewußten und beſonne⸗ 
nen Elemente zuſammenzuſaſſen zu dem Verſuche, zine 
kenſtruktive Löſung des nationalen Pro- 
blems zu exarbeiten und damit Richtlinien zu gewin⸗ 


nen, die der Befriedung Europas und der Sicherung 


abendländiſcher Kultur dienen können. 
riſchen Boden Europas undurchführbar. Die Siedlengs⸗ 


mit ihren Wir wöllern iſt aber wer wolles Gedankengut 


dienenden Arbeilgemeinſchaft fein. 


um die Herrschaft im Raume ſtreiten, kann weder der 
abendländiſchen Solidarität und ihrer Kultur.“ 


Wien, 16. Januar. Der Herzog von Windſor, 
der ehemalige engliſche König, 
fibenten Milas einen halbſtändigen Beſuch ab, der, wi 
erklärt wirb, volllommen privaten Charakter trug. 


Die Königin nan Holland in Oeſterreich. 
Wien, 16, Januar. Amtlich wird bekanntgegeben, 


i | Aus Welt und Leben. 


de Sue nach den Mördern 
des Knaben Matiion. 
Lime Spur? — Zahreiche Verhaſtungen. 


igei ſcheint den Schlupfwinkel der Entführer bzw Mir- 
ker des zehnfährigen Knaben Charles Mattſon gefenden 
zu haben. Es handelt j um eine kleine Hütte, die nach 
Ausſage zweier in der Nähe lebender Farmer vor zwei 
Tagen von zwei Männern bewohnt wurde. Die Hütte 
war leer und fauber geſcheuert. Man fand aber darin Dies 
ſeibe Art bläulich ſchmmernden Staubes, der auch an 
dem Leichnam des Kindes entdeckt wurde. Man glaubt 
daher, daß der Knabe nach 
war. Ob der Mord ſich dort eben alls abgeſpielt hat, ift 
nech nicht erwieſen. Auch eine in der Erde ausgegrabene 
Höhle wurde gefunden, in der ſich eine Menge bon sine: 
ſuwie auch ein Sack mit Männerkleidern. In der nähe 
wurde auch ein geraubtes Automobil und neben dem elben 
auf der Erde ein großes Meſſer gefunden. Die Bundes⸗ 
dächtiger Per onen verhaftet und bekanntgegeben, daz in 


rere Perſonen als Täter in Vetracht kommen. 
Ein afghan ſcher Miniſter erfeunten. 


der Hütte verſchleppt worden 


Benkleidern befand, die ſichtlich mit Blut befleckt waren, 


dem an des Kindes raubes Mation wahrſcheinlich meh: 


erſchrint es beſonders 


verhältniſſe der Völler ſchließen eine Uebereinſtimmung 
eihnographiſcher und ſtaaklicher Grenzen aus. Aus dem 
Zusammenleben gerade auch der deulſchen Volksgruppe 


als Beitrag zur konſtruktiven Löſung kultureller, wirt 
ſchaftlicher und politiſcher Fragen Europas hervorgegan⸗ 
gen. Die em die entſprechende Form und den notwendi⸗ 
gen Widerhall zu geben, ſoll unter befonbzrer Jericlich⸗ 
tigung des Donauraumes Aufgabe des Deutſchen Ver⸗ 
bandes zur nationalen Befriedung Europas und der ihm 


Wenn heute Staat, Vollstum und Weltonſchauang 


Sieg einer dieſer Prätendenten, noch ihre Verqurckrng 
zur Totalität wahrhaften Frieden bringen, ſondern nur 
eine gleichberech - ige Nebeneinanderarbeit im Dienſte der 


ſtattete dem Zundesvri⸗ 


tak die holtändiſche Königin Wilhelmine in Igls bet 
Insbruck zu einem Erholungsaufenthalt 


eingetroffen iſt 


Everett, 16. Januar. (Waſhington.) Die Ro 
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goligei hat in mehreren Städten bereits eine Reihe ver⸗ 


Wie aus Neu-Delhi gemeldet wird, iſt der Genetal 


diteltor des Außenminiſterſums der afghan'ſchen Regie⸗ 
rung und erſter Berater des Königs von Afghaniſtan 
Enei Aldullah Khan bei dem Verſuch, den Fluß Hamun 
in Nordafghaniſtan zu Pferde zu überſchreiten, von der 
Strömung for geriſſen worden und ertrünlen. Mie ver⸗ 
lautet, habe ſich Syej Abdullah Khan in Durchführnn 
einer politiſchen Mifton auf dem Wege nach der ſowie : 


kuſſiſch⸗afghaniſchen Grenze befunden 


Die nationalſtaatliche Ideologie ift auf dem hiſto⸗ | 


| 


der Herzog bon Wind or bei Mtas. 


u u IE diese 


Loder Tageschronil. 
S aatspräſiden! Tau bae 
Heute nach dem Hauptgoltesdienſt findet in der St. 
Matlhäitirche die Taufe des Sohnes des Lodzer Deut⸗ 
ſchen Oskar Little jta:t, bei werchem der Herr Staats⸗ 
täſident die Patenſchaft übernommen hat. Den Herra 
Staatäpräjibenen werd bei der Zaufjeier Herr S.adt⸗ 
ſtaroſt Dr. Moſtowſti vertreten. 
Der Vater des Kindes, dem die hohe Ehrung zu eil 
farbe, iſt arbeitslos und wohnt mit ſeiner Familie im 


Hauſe Rzgowfka 73. Oskar Little iſt Vater von 10 Kin⸗ 


dern, davon 7 Knaben und drei Mädchen. Der hen. ige 
Täufling ift der 7. Sohn Littkes. Der Herr Staa sprä⸗ 
H hat als Taufgechenk ein Sparbuch der Poſt pat- 
ſſe mit einer Einlage von 50 Zloty übersandt; das 
Sparbuch trägt die Unterſchrift des Herrn Staatäpraii- 
denten. Der Knabe wird auf den Namen Beuno getauft 
werden. D M eee 
Der arbeitsloſe Vater befindet ſich mit ſeiner Fa⸗ 
milie in einer ſehr ſchweren materiellen Lage. Die Fa⸗ 
wilje erhält Mi tage aus der Arbeitsloſenküche des 13. 
epe Die Leitung der Küche hat beſchloſſen, der Fa⸗ 
milie Littke anläßlich ihres heutigen Feſttages ein be on⸗ 
deres Mittageſſen für 10 Per onen zu bereiten. Außer: 
dem würde dem Taufvaler auch ein netter Anzug fe 


jet Auch die St. Matthäigemeinde ift bemüht, der 


Familie des Little Hilfe zu bringen. 


der berwö h ge Ollunat’encitreit 
be. Czarno ew ii beigelegt. 
Jn der Fabrik von Czarnoleweki, Cegielniana 33, 


lam es bekanntlich vor vier Wochen zu einem Streik we⸗ 


ben Entlaſſung einiger Arbeiter, wobei die Arbeiter in 
en Fabrikräumen verblieben. In Sachen dieſes Kon⸗ 
His kam es erft jetzt im Arbeitsinſpektvrat zu einer 
Einigung, indem ſich die Firma einverſtanden erklärte, 
die Entlaſſenen wieder anzustellen. Die Arbeiter der⸗ 


ließen die Fabrik, die ſie ſeit vier Wochen beſetzt hielten. 4 


Sie werden die Arbeit in der nächſten Woche wieder auf⸗ 
nehmen. Die Reihenfolge bei der Einſtellung der Ar⸗ 
beiter wird von den Fabrikdelegierten feſtgelegt. ()) 


um Konflikt in der Spinnerei „Wiersbopzaaki“. 
In der Spinnerei „Wierzbowianka“ an der Wierz⸗ 
dem Besitzer des Fabrikgebzudes und dem Pächter, der 
E Vertrauensmann von engliſchen Gläubigern it, ge- 
mmen. Dieſer Konflikt hat dazu geführt, daß die Ar⸗ 
beiter — es handelt ſich um etwa 400 — keine ger erte 
Atbeit mehr haben und in Gruppen die Fabrelscäume 
beſezt halten, um nur nicht die Arbeitsſtätte zu verlieren. 
Von dieſem Konflikt ijt das Arbeitsinſpeltorat in Kennt⸗ 
nis geſetzt worden, das bereits vermittelnde Schritte un⸗ 
ternommen hat. (p) e ans 


Feortfetzung des Proteſtſtrziis ber A. X. Bye. 
Wie berichtet, iſt in den Textilwerken von Kar: Th. 
Bohle an der Hipotecznaſtraße 7—9 ein ſcharfer Ronit 


Sa „ns Reman von Ir Lehne 
ken. ere ee 
o Hr Antlitz: leuchtete auf. „Ach ja, das möchte ich 


gern! Tante Ada wird es wohl leid tun, nicht mit uns 


in fein!“ 5 PR 
d nein, fie‘ geht nicht mit in den „Franeiskauer“!“ 
»Aber warum nicht? Das Bier ſchmeckt doch ſo gut!“ 
„Sie werden es ſelbſt ſehen, Heine Thea!“ 
And ſie fah es ein. In dieſen gemütlichen, fidslen, 
"ppangdlojen Kreis hätte Adrienne nimmer gepaßt. 
Dichter Tabalsqualm lag gleich Nibelſchleiern un 
die Köpfe der fröhlichen Zecher, und ein Stimmengewier 
ſchlug an Theas Ohr, daß ſie ganz benommen davon 


wurde und unwillkürlich wie Schutz ſuchend nach Ger⸗ 
hards Hand griff. ee ene 


Das Lokal war überfüllt. Mit vieler Mihe fand er 
einen Platz an einem Tiſche, den ſchon mehrere Studen⸗ 
ten in Beſchlag genommen hatten. Er beſtellte Bier und 
ein Paar Schweinswürſtel für das junge Mädchen, das 
anfangs proteſtierte, dann aber, als die Würſtel verfüge 
kktiſch vor ihr ſtanden, fih nicht lange nötigen ließ. Gér- 
hard beobachtete fie lächelnd. or EN ae 
Er hatte wohl noch niemand mit ſolcher Begeiſterung 
und olchem Genuß eſſen ſehen, wie Thea es zu Sun 
A 205 N 
Sie war ſtets mit ganzer Hingebung bei dieſer wich⸗ 
tigen Beſchäftigung, und immer meinte er einen ent⸗ 


täufehten Zug auf ihrem Geſicht zu ſehen, wenn ſie ſatt 


war, wenn fie „einfach nicht mehr konnte“, wie ſie ſich 


Ži 
8 in 


bewatraße 17 iſt es zu einem ſchweren Konflikt zwiſchen 


Groſchen für ein Kilo Brot verpflichtet. 


Beilage zur Lollszeifunn 
0 Die Arbeiter hatten mans perlangt. die 
Arbeit ſolle bis auf 5 Tage in der Woche vermehrt wer⸗ 
den, worauf die Direktion der Firma nich: einging. Die 


Arbeiter unterbrechen daher ſeit drei Tagen ihre Jeiſä⸗ 


tigung täglich um eine Sundeß um gegen das Vorge gen, 
ter Ditektion zu proteilieren. Die Arbeiter wollen auch 
weiterhin täglich eine Stunde ſtreiken, bis die Dirsition 
ihre Förderungen boerückſichtigen wird. (p) 8 


Unternehmer wegen En zaltung der Verst her. rigzbenträge 
e l ma he ee Se dr 
Vor dem S’arofteigeriht hatte ſich der Fabrikunter⸗ 

nehmer Juliusz Witkind, Wolczan ka 51, wegen Einhal⸗ 
tung der Verſicherungsbeträge zu verantworten. Die 

Firma war der Sozialderſichzrungsanſtalt 13000 ‚31619 

an Beiträgen ſchuldig, davon 2300 Zloty, die den Ar- 
beitern berkits vom Lohn: in Abzug. gebracht wurden. 

Angeſichts des groben Vergehens wurde der Witernehmer 

Wi kind zu Zloty Geldſtrafe verurteilt, die im 

Nichtein reibungsfalle in 2 Monaten Arreſt umgewan⸗ 

delt wex ten 1 . a 

Außerdem verurteilte das Starogeigericht, den Be- 
fiker der Hül enfabrik „Bristol“, Abram Zzwin, wegen 
Nichtanmeldung eines Arbeiters zur Verſicherung zu DO 
Biot Gesſtraſ e... 
Schverer Unfall auf, dem Giterbarrryof. 
Auf dem Güterbahnhof in der-Lafkaſtraze warde der 
42jährige Arbeiler Konſtany Grzelak, wohnhaft Piskowa 
Nr. 22, von einer hexabſtürzenden Kiſte ang drück, wo⸗ 
bei er den Bruch des rechten Armes ſowie mehrerer mip- 
hen erlitt. Der Verunglückſe wurde don der Nettungs⸗ 
bereit chaſt in ernſtlichemm Zustande ins Krankenhaus ge» 

2 ĩ ͤ ne iet i 

Die Bäckerme ſter wollen Breipres 
von 8 Grower., 
Wie berichtet, haben die Bäkermeiſter troz der erſt 


å 


ver einigen Tagen erfolgten Erhö zung des Jeotpre. 28 


von 30 auf 33 Grd ichen beſchloſſen, eine weitere Er- 
höhung des Brotpreiſes zu verlangen. Geſtern über⸗ 
reichte der Vorsitzende der Bäcker meiſteringunz Gralinſei 
in der Stadtſtaroſtei ein Shreiben der Innung, in wil- 
chem eine weitere Erhöhung des Brotptei es auf 33 Gro⸗ 
ſchen für das Kilo verlangt wird. Außerdem fordern die 
Bäckermeiſter auch die Ek höhung des Prei es für ein 
Kilo Semmeln auf 74, Groſchen. Die Stad ſtaroſcei 
wird Died. Schreiben det Bäckermeiſter dem Wojewod⸗ 
ſchaftsamt zu enden. Wahrſcheinlich wird auch das Wo⸗ 
jcwodſchaf samt die Entſcheidung micht treffen, fondem: 
die Angelegenheit an das Junenminiſterium weiterleiten 
Zu bemerken iſt, daß zunächſt noch der Preis von 53 


| 63: Strefprototoll: wegen unzwäſſtgen Mi acria, 8. 


Auf dem Gebiete des 7. und 10. Polizeikonamiſſa⸗ 


riata: find. bekanntlich die neuen Vorſchkiften über den 


Milchverkauf bereits in Kraft geſetzt worden. Dieſe 
Vorchriſten ſehen vor, daß Milch nur in geſchloſſenen 
Gefäßen verkauft werden darf. Trotzdem warde ſeſtge⸗ 
ſtellt, daß verſchiedene Milch händler die Milch weiterhin 


„Fein iſt es, und die- Wärſtel ſchmecken gut! Das 
buchte ich nic: :::: 
„Wollen Sie noch ein Paar?“ ee 
„Nein, danle. ““)“ Fa 


N z 


Ihm ſchien aber diefe Weigerung nicht ernst genug 
Zzu, ſein, denn er bestellte won nezem, und ſie liez ſich nach 


emigem Zureden die zweite Auflage ebenſo gut wie die 
erſte munden. Dabei vergaß fie auch das Trinien nicht, 


mit beiden Händen, was gar drollig anzuſahen war. 


entging nichts, und fie machte ihn in ſo ſchelmiſcher Weiſe 
auf ihre Beobachtungen aufmerkam, daß er manchmal 
aut lachen mußte. 

Sie war ganz anders als zu Haus. Dort hatte fiz 
ſtets e was Ver ſchüchtertes, Zurückhaltendes an fi, daß 
er ſie faſt für ein wenig beſchränkt hielt und ſich nicht 
viel um ſie kümmerte. exe 
Staunen, was für eine ſtarke Bꝛoba htungz Jade de hute, 
beſonders ſtark für die Schwächen der lieben Nähten. 
Ftiſch und unbefangen plauderte der rote Mund darauf 
los, und er wurde nicht müde, zuzuhören 


IE. ALKOSCIUSZKI is 


eine ſtrenge Kontrolle ausgeübt werden. (p) 


ſehen!“ 


und bei jedem Schluck, den fie nahm, faßte ſie das Glas 


Munter ließ ſie ihre Blicke umherſchweifen. Ihr 
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in Kannen in die Wohnung tragen und in der bisher 
üblichen Weiſe mit einem Litermaß abmeſſen. Gegen 27 
Milchhändler wurden Prookolle zur Beſtrafung derfaßt. 
Außerdem wurde auch in den Lebenzmittelläden eine 
ſcharſe Kontrolle durchgeführt, wobei 33 Straſprotocolle 
wegen unzuläſſigen Miſchverkaufs verfaßt wurden. 


SiS 1. Februar firafiofe Aumelbeng von Dienjkmäbdies 
8 rear Verſicherung. MEAE 

Letztens wurde beobtchtet, daß viele Perſonen ihre 
Dienſtöaten nicht zur Verſicherung anmelden und ſich 
auch niche deſſen bewußt zu ſein heinen, daß ſie ſich da⸗ 
mit ſtrafbar machen. Um jedoch den fäumigen Arbeitge⸗ 


bern die Strafe zu ersparen, gibt die Sozialberſichecungs⸗ 


antat in Lodz bekannt, daß fie denjenigen Arbeitg⸗bern 
keine Strafen auferlegen wird, die bis zum 1. Feorttar 
ihre Dienſtboten anmelden und den Tag des Dienſtan⸗ 
tritts richtig angeben werden. Nach dieſem Tage wird 


——— NA 


Schon zen zweiten Mal ihr Kind arrsgeſeg g. 8 
Im Lokal der Für ſorgeabtejlung ließ die He ens 
Aniol, wohnhaft Serzelcow Kaniow'kichſtr. 3, ihr drei⸗ 
jähriges Söhnchen zurück. Zu bemerken iſt, daß diee he 
ſchon einmal ihren vierjährigen Knaben zarückgela ſen 
hat. Gegen die Frau wurde ein Strafverfahren einge⸗ 
leitet. > ES: 


Dieſen Vormittag wollte er in Theas 
nech auskoſten, er war ihm nicht verloren. 
„Zahlen!“ Er klopfte an ſein Bierglas. EPE 
Eine leiſe Enttäuſchung malte fiğ auf ihrem hüs⸗ 
ſchen Beſicht. ere e 
ERBE Na; 2 7 
„Möchten Sie denn noch bleiben, Thea? Oder wot 
len wir nicht noch anderswo hin“? „ 
„Ach ja, dann mal ins Hofbräuhaus!“ rief fie 
lebhaft. 8 ; Ehe 
„Mädel, noch nicht genug? Ich muß geſtehen, wehr 
Bier als ich ſchon getrunken, kann ich vor Tiſche nicht 
gut rertragenm ??. 17 Nee NR 
„Aber ich möchte das Hofbräuhaus ſo gern ma 


Se 
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„Kommt auch noch. Jetzt vor allen Dingen neh 
men wir ein Auto und fahren nach der Pinakothel.““ 
Sie zog ein Mäul chem. 
„Da war ich doch ſchon mit Tante Ada.“ 
Nun ſollen Sie mal mit mir hin oder mögen 
Sie nicht tern, ¶-3xk7'b a 
i „Ach, die vielen Bilder! Da findet man ſich gar 
nicht mehr raus — das ijt doch nichts!“ 
ö „Aber jo. etwas dürfen Sie doch gar nicht , jagen, 
5a, ich weiß, es iſt ſo ungebildet. Tante mag es 
gar nicht hören, daß ich ſo denke. Ich kann aber nun 
mal aus meinem Herzen keine Mördergrube machen! — 
Wenn es denn ſein muß, wenigſtens nach der alten Pina⸗ 
kothek! Ich möchte nämlich mal ſehen, wie weit der 


Und jetzt bemerke er ei feinem Maler mit ſeinem Bilde iſt, den ich das vorige Mal be: 


obachtet habe. Er war ſo gelungen. Tante war riie 
auf mech; hat Sie Ihnen nichts erzählt?“ * 
Er ſchüttelte ernsthaft den Kopf. „Keine Sil de.“ 


Foruegung folg: 
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gibt hiermit bekannt, 


653000 Einwohner in Lodz. 
Seit Kriegsende 311tauſend Einwohner mehr. 


Die Entwicklung der Stadt Lodz, die durch den 
Krieg eine jähe Unterbrechung erfuhr, hat mit dem 
Kriegsende einen neuen Aaſſchving genommen. Ein 
Maßſtab hierfür iſt u. a. die Bewölkerungsziffer, die ſeit 
tiefer Zeit im ſtändigen Aufſtieg begriffen it. Während 
nämlich die Zahl der Bevölkerung unſerer Stadt im 
Jahre 1918 infolge der Auswanderung während des 
krieges auf 341 829 zurückgegangen war, hat dieſe aum 
1. Januar 1937 die ſehr anſehnliche Höhe von 653 402 
Perſonen erreicht. Der Bevölkerungszuwachs der Stad: 
Lodz beträgt aijo im Laufe dieſer 18 Jahre 311 573 Per: 
men. 

Schon das Jahr 1919 brachte ein ſehr bedeutendes 
Anſteigen der Bevölkerungszahl, und zwar auf 433 472 
Einwohner; hier handelt es jih vor allem um Rückwan⸗ 
derer, die in der Kriegszeit Lodz verließen. Das Jahr 
1920 brachte wieder einen geringen Rückgang der Bevöl⸗ 
lerungsziffer auf 432 881, was damit zu erklären iſt, daß 
ein großer Teil der jungen Männer zum Heeresdierſt 
eingezogen wurde. Die nächſten Jahre brachten dann 
einen ſtändigen Aufſtieg von 10 bis 20tau'end Einwoh⸗ 
ner jährlich. Im Jahre 1936 ijt die Einwohnerzahl von 
Lodz um 14 565 Perſonen geſtiegen. 


Mit dem Dlebeswerkzeim feitzsasnnen, 

Eine Polizeipatrouille nahm geſtern nacht in der 
Rokieinſtaſtraße einen verdächtigen Mann feft. Bei dem 
Feſtgenommenen wurde verſchiedenes Diebeswerkzeng 
gefunden, was darauf ſchließen läßt, daß er auf dem 
Wege war, einen Diebſtahl auszuführen. Es handeit fih 
um den Antoni Sadowial, wohnhaft Rolicinfka 55. 
Lebensmüde junge Leute. 

In feiner Wohnung Drewnowſla 88 trank der 27. 
jährige Waclam Bialobrzeſti in ſelbſtmörderiſcher Abſicht 
Sublimat. Als feine Familienangehörigen heimlehrien, 
fanden fie den Bialobrzeſki bewußtlos vor. risf 
rir Rettungsbereitſchaft herbei, die den Lebensmüden ins 
Krankenhaus überführte. Die Urſache der Verzweiflungs⸗ 
žav ijt unbekannt. — In der Legionowſtraße tron! ber 
17jährige Staniſlaw Kwapinſli, wohnhaft Kosciuszko⸗ 
Allee 11, in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Jod. Der le⸗ 
bensmüde junge Mann wurde von der Retturgsboreit⸗ 
ſchaft in ein Krankenhaus eingeliefert. 


Aus dem Ger chis aal. 
Zuhälter beſtiehlt Prockitaherte. 

Vor dem Lodzer Stadtgericht hatte ſich der I4jäf- 
rige Joſef Marczew li, ein wegen Zahälterei und Heh 
terei bereits vorbeſtrafter Mann, zu verantworten. Er 
verbrachte eine Nacht mit den Proſtituierten Janina 
Sachezewſka und Karolina Bauer in einem möbliersen 
Zimmer und als die Mädchen am Morgen einſchlieſen, 
ſtahl er der erſteren 20 Zloty und der zweiten 50 Zloty 
aus der Handtaſche, worauf er ſich entfernte. Die 
ſtohlenen erſtatteten bei der Polizei Anzeige, die den ge⸗ 
meinen Dieb zur Verantwortung zog. Er wurde vom 
Bericht au 10 Monaten Gefängnis verurteilt. 


| 
Fünf Diebe nor Gericht. 
Das Lodzer Stadtgericht verhandelte geſtern gegen 
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brei Diebe. 
Der 28 jährige Karol Burſki, der am 28. November 
an ber Ecke Przejazd und Sienkiewicza einer ge niſſen 
Bendowſka einen Fuchskragen von der Schulter riß und 
flüchten wollte, jedoch ſeſtgenommen werden konnte, 
wurde zu 8 Monaten Gefängnis verurteilt. 
Der 27jährige Antoni Kaczorowſki, die 26jährige 
Maria Leszko und die 23jährige Anna Michalſka wurden 
am 18. Dezember dabei gefaßt, als fie in dem Laden des 
Wolf Brill, Petrikauer 58, unter dem Vorwand, was 
kaufen zu wollen, zwei Stück Seidenſtoff ſtahlen. Sie 
erhielten ze 10 Monate Gefängnis. fa 
Der 26jährige berufsmäßige Dieb Jan Votafi?, der 
in der Nacht zum 9. Novemder von einem Polizerpoſten 
wit einem Sack Wäſche gefaßt wurde, die er dom Bas 
hoden des Hauſes Glowna 59 geſtohlen hatte, wurde 
wegen feiner zahlreichen Vorſtrafen zu 2 Jahren Gefäne- 
nis berurteilt. x 


Die Eintesibungseffäre 
vej der Firma Alart, 

Geſtern wurde im Lodzer Bezirksgericht der Prozeß 
gegen den ehemaligen Bevollmächtigten der Firma Allart 
und Rouſſeau, Mieczyſlaw Muſialowiez, der bekann zich 
der Aneignung einer Summe von 40 000 Foty ange 
klagt ift, for:geſetzt. Es jagten geſtern einige weitere 
Zeugen aus, deren Ausſagen teils günſtig, teils ungün⸗ 
Hig für den Angeklagten find. U. a. ſagte der Direktor 


Kommunale Sparlaſſe der Stadt 
(KOMUNALNA KASA m. £ODZI) 
Andrzeja 3 una Abteilung I Pomorska 3. 


daß sie. zum Diskont die Juli-Kupons von den Pfandbriefen der Stadt 
Warschau und Lodz, sowie die der 6% Obligationen 


+ 


gabs | 


der Stadt Lodz bereits -annimmt 1 


rer Firma, Opffelünt, aus, Er erflärte,  Mäflazamiez | 


habe die übernommene Einlaſſierung von Geldern bei 
ſdumigen Schuldnern am Anfang gut erfüllt, fei aber 
dann ſehr anmaßend geworden. Von einer von ihm ein ⸗ 
kaſſierten Summe von 105 000 Zloty habe er ag die 
Kaſſe der Firma nur 35 000 Zloty abgeführt. . 

Die Verhandlung wurde am geſteigen Sonn bend 
bis in die Nacht hinein 


geführt. Am Montag wird der 
Prozeß forigefegt. i . i | 
Heute! 

„Aenuchen von Thum. 


Zum letzten Mal — d. 5. Abſchied nehmen von dic 
ſem überaus erfolgreichen Singspiel, das nun ſchon une 
ecjähr 5000 Perſonen geſehen und ſich daran erfreut 
haben. Iſt das denn auch verwunderlich? Eine jo jei 
ſelnde Handlung aus der Zeit des Großen Kurfürſten mit 
der eingefloch tenen Geschichte vom Entſtehen bes inn igen 
Vollsliedes „Aennchen von Tharau“, eine ſo mitreißende, 
mal ſoldatiſch herbe, dann wieder lyriſch einſchmeichelnde 


| 


| 
cter auch volksliedhaft ei Muſik, ein fo friiher Hu⸗ 
mor, ungekünſtelt und deshalb doppelt wirkſam — das 
alles macht den beſonderen Wert die es Stückes aus. Was 
wäre aber das Stück allein ohne die Darſtellung. 

Und ſo ſollen hier noch einmal auch die ſchauſpieleri⸗ 
ſchen Leiſtungen der „Thalia“⸗Darſteller erwähnt fein. 
Sie ſind diesmal mit einem beſonderen Eifer an der Ar⸗ 
leit, ja mehr noch, mit aller Liebe gehen fie an die (le 
ſtaltung ihrer Rollen, denn ſie ſehen es ja, daß damit ein 
Werk geſchaffen wird, das ſo rieſigen Anklang und allge⸗ 
meine Zuſtimmung findet. 

Heute ift die Theaterkaſſe im „Sängerhaus“ von 11 


Ur ab ununterbrochen bis zum Beginn der Vorſtellung 


geöffnet. 
Startes Unwachlen der Spargelder 
in der PRO. | 


Am 14. d. M. fand eine Sizung des Auſſich rates 
der VED ſtatt, in welcher nach Anhören der Nepiſtons⸗ 
kommiſſton die Bilanz für das Jahr 1986  Dbeitärigt | 
wurde, die mit einem Nettogewinn von 5 599 474,58 | 
Zoty abſchließt. 0 | 

Die Einlagen fliegen im Laufe des Jahres um 
13 981 942,80 und erreichten mit den früheren Einlagen 
die Geſamt umme von Zl. 895 608 821,39. Sparbiüch⸗ 
lein wurden im Laufe des Jahres 397 933 herausgege· 
ben. Der Geſamtumlauf im vergangenen Jahre be rug 
die bisher noch nie erreichte Summe von 50 Mikiärden 
Zloty. 8 


Geſchaſtl Wes. 


mige Weiße Wachen veranstaltet ab morgen dis in 
unſerer Stadt belannte Warenhaus „Blawat Polli“ am 
Baluter Ring (Zgierſta 29). Weißwaren, Betis und 
Tiſchwäſche, Unterwäſche und Hauswäche werden zu tan- 
rend niedrigen Preiſen verlauft. Parallel wmit der 
Weißen Woche hat die rührige Leitung dieſes Warenhau⸗ 
jet einen billigen Reſwwerkauf befann gegeben und ber: 
zeuft alle andiren Waren zu bedeutend herabgeſezten 
Preiſen. Da die Preiſe nach ausländiſchem Maſter feſt 
ſind und dadurch das Warenhaus fiH das Vertrauen ber 
Kundſchaft erworben hat, if jeder Hausfrau zu empfeh- 
len, die Gelegenheit der Weiße oche im „Blawal 
Polti“ wahrzunehmen. Na 


—— AD 


Bor der 15. Jahresfeier der PEAB 


er 


u ne 


Aus dem deutschen SSeſellſhafte ebe 

Trauung. Geſtern ſand in der St. Johanniskirche 
die Trauung von Otto Juri mit Frl. G. Felde fast. 
Den Glückwünſchen, die dem jungen Paare zu ſeinem 


Freudentag zugegangen fein dürften, ſchließen wir auch 
unſeren Wunſch des beſten Wohlergehens an! 


Von der Wagendeichſel aufgeſpleßt. 
In Konin ereignete ſich ein bedauerlicher Unfall, 


dem eine Frau zum Opfer ſiel. In der Nadrzecznaſtraßge 


fuhr ein Wagen in ſchneller Fahrt dahin, deſſen Kuſcher 
ſpäter herausſtellte. bes | 


Wojciech Bielczyk, wie es ſich 
trunken war. An einer Straßenkreuzung wollte Viel⸗ 
ezyk in die Seitenſtraße einbiegen, wobei er aber das 
Tempo 
Herrſchaft über die Pferde „die gegen ein Haus rannten. 
Eine an dieſe Stelle zufällig vorübergehende Frau wurde 


r nicht verlangſamte. Er verlor dadurch die 


von der Wagendeich el gegen die Wand gedrückt und re⸗ 


gelrecht aufgejpieht. Als man die bedauernswerte Frau, 


die fih als die 37jährige Marianna Walczak heraus⸗ 
ſtellte, aus ihrer furchtbaren Lage befreite, gab fie nur 
noch einige Lebenszeichen und ſtarb wenige Augenblicke 
danach. Der Fuhrmann wurde feſtgenommen. 


Ein Kohleudleb angeſchoſſen. 2 
In der Nähe der Station Trembaczew, Kreis Wies 


Dieb auf den Anruf der Wache von ſeinem Tun nicht 
abließ, ſeuerte die Wache auf ihn mehrere Schäſſ: ab. 
Der Dieb wurde von einer Kugel getroffen und fiel vom 
Waggon herab. Der Dieb, 


den Bauch getroffen und ſchwer verletzt. 
ein Schmngglet scher verletzt. 


lun, erblickte die Grenzwache einen Mann, der Schmirg⸗ 
gelware aus Deutſchland nach Polen brachte. Da der 
Mann auf den Anruf der Beamten nicht ſtehen blieb, 
ſendern flüchtete, wurde auf ihn geſchoſſen. Er erzielt 
einen Schuß in die Bruſt und brach zuiammen. Der 
Schmuggler erwies ſich als der 30jährige Antoni Grꝛe⸗ 


lun, bemerkte die Zugwache eines Kohlenzuges einen 
Mann, der von einem Wiggon Kohle abwarf. Als der 


der ſich als der 20 ihrige 
Franeiszel Dembiki aus Trembaczew erwies, wurde in 


Im Dorje Zytniow, Gemeinde Rudnili, Kreis Wies 


laf aus Wierzcholas. Er wurde in bewußtloſem Zur 


ſtande in ein Krankenhaus geſchafft. 


Der heutige Nachtbienſt in den Apotheken. 
Kon i Sla, Place Koscieluy 8: Charemza, 
Nr. 12: Wagner i Ela, Petrikauer 67, gajonezkiewicz, 
i Ska, Zeromſliego 37; Goreczycki, Przejazd 59, Epſtcin. 
Petrikauer 225; Szymanſli, Przendzalniana 75. 


eee 


Drukarnia 


| Ludowa wkodzi | 


Petrikauer M 83 = Tel.141-56 $ 


We N Gegründet 1921. 

Führt alle Drucksachen auf è jorgfältigfte und prompt 
zu niedrigen Preiſen aus. 

Aufträge nimmt auch die „Lodzer Volkszeitung“, 
‚Betrilauer 109, entgegen. 


ö ieee eee 


beds Torbertitung ber (eier bes Is fibrigen Beſrbens 
d Deng. Sen Witelgeles, Anden“ nadfiehenbe 


Mitaliederverſammmlungen 


in den Ortegruppen ſtatt: 


Lobz⸗Nord. Urzendnen 18, am 17. Jannar 1987 
10 Uhe vormittags i TERE 
. Heferent... Gen. Kociolek ER 
Bodrsdit, Urzendnicza in am 17. Rannar 
10 Uhr vormittags f 
Referent: Gen. Kocisleek 


1987 
a 


2 


Kontantenom im Parteilofal am 17. Januar 1987 
8 Uhr nach mittags 

Referent Gen. Ainfer 

bela, Nyuſia 36, am 17: Januar 1037, 

10 Uhr vormittags 

Referenten: Kummert und Dütdrenner 


Pomorſta | | 


22 A 5 


der Ban der Eiienba ninie 
Tichau - Neu⸗ B. an: 


Er aus amlichen Kreiſen berichtet wird, ift der 
der Eiſenbahnlinie Tichau—Neub⸗ jerun beſch⸗ oſſen 
mit dem Bau wird noch im Frühjahr dieſes Jahres 
ee werden. Die Linie jol jo geführt werden. daß 
ie eine Anzahl Ortſchaften erfaßt, unter anderem Uli- 
run, wohl die einzige Stadt der Wojewodſchaft Schle⸗ 
m, die bis zer noch nicht mit dem Eisenbahnnetz beran 
in war. Wie es heißt, wird die neue Ei endahnlinie 
o, Verbindungen nach Oppeln⸗Schleſien Haben, und 
dur in Richtung Jaszkowice—Przyſowice —Ratibor. 
ee der Beraten wird mit 4 Millionen Bioy be- 


îe 


Wie gewonn n, fo zerronnen! 
tie Cinörcch r i in die Lotter leko lex u Kast vethrt:t. 
Vor einigen Wochen wurde in die Lotteriekolleltur 
b Bant Katal in der Direktionsſtraße in Kattowitz 
E könerer Einbruch verübt, wobei den Einbrechern 

ie größere Menge Deviſen in die Hände fiel, die zur 
hal in einem großen Fenſter ausgeſtellt waren. Zu⸗ 
at lonnte man von den Einbrechern leine Spur cut 
den. Die Polizei hat jetzt die Obdachloſen Johann 
Riferel und St. Konieczuy verhaftet, die überführt find, 
Am Einbruch begangen zu haben. St. und K. trafen ſich 
Kattowitz und beklagten ſich, daß ſie weder Geld noch 
Obdach haben. Als fie dann im Bahnhofs aal 4. 
if Aufenthalt nahmen, wurden fie von ber Polizei 
N rice und das gleiche geſchah mit ihnen auf dem 
Manor Vogutſchüg. Als fie in den Re) tunden 
0 Kattowitz zurädtamen, teniſchloſſen ſie ſich, Geld zu 
ce, was durch den beſagten Einbruch geſchah. Die 
olsen lauschten fie bei einem jüdiſchen Händler in 
erzeſow ein. In Myslowitz betrank ſich Miſterc! 
mich und wurde von einem Unbekannten beſt⸗ len, 
Bie nun Miſterel mitteilt, haben fie nich: alles Geld aus 
i Schauauslage ſtehlen können und es müßte nach 
5 jemand den Reſt geraubt haben. K. und M. find 
m Unterſuchungsrichter zugeführt worden, während die 
dali weiter nach den Unbekannten fahndet, die din M. 
Whien und auch bie Ae Dwijen geraubt haben. 


dre ſpruch für einen Mord im Affer, 


f Die Eheleute Nowaczyl aus Roßdzin⸗Schoppinitz 
Alen mit ihrem Schwager Kaſperlit wiederholt Dije 
9960 Als eines Nachts der Kaſperlik wieder vor den 

der N. erſchien, ſtandalierte und einige Scheꝛ⸗ 

in ara, bewog die Ehefrau den Nowaczyk fih das 
acht gefallen zu laſſen und den Schwager zu verprägein. 

Amar im höchſten Grade über feinen Schwager erregt, 

a die Straße und hatte ein Holzſcheit bei ſich. Als 

Madaumacher feinen Schwager jah, ftärzte er ſich auf 

j 25 es lam zum Handgemenge, wobei ſchliezlich No- 

ge Kaſperlit auf den Kopf einen ſo heftigen 

verjegte, daß K. bewußtlos zu ammenbrach und 

i noch der Einlieferung ins Spital verſtarb. Nowa⸗ 

A hatte fih nun wogen fahrläſſiger Tötung und die 
au wegen Beihilfe bezw. Anſtiftung zu verantworten. 
ene Reihe von Zeugen beſtätigten, daß N. im Wiet 
gandelt habe und ma Gericht ſchloz ſich auch dem Sits 
ten der Aerzte an, die beftitigien, daß N. teils in Net- 
an tells im Affekt gehandelt habe. Die Eheleute N. 

m daraufhin freigeſprochen. 


er zwelle prozeß gegen dle gehe men Nazi 
Der ſchon wiederholt angekündigte Prozeß gegen die 
weite Gruppe der Mi ear der geheimen Nationaſo⸗ 
Alichen Deutschen Arbeiterbewegung, die in Ober⸗ 
fien wielte und die bolanntlich einen Putſch zur Ab⸗ 
enn Eu polniſcher Gebiete orzaniſteren folie, iit jetzt 
3. Februar angesetzt. Insgeſamt werden ſich 
À Metian zu verantworten haben. Eine Reihe pen 
13 find vorgeladen Die Verhandlungen ſollen 
de Tage in Anſpruch nehmen. 
dude Unvorſt titelt lebend verbecturt. 
„Ein kragiſcher Vorfall wird aus Ban gemeldet. 
m lebte i in der Barbary 13 die 87jäjrigs Greiſin Jo⸗ 
l, die in letzter Zeit ihren Na barnt. inieige 
deanfäle Anlaß zu Beſorgniſſen gab Des 
man des öſteren nach ihr und als am Mitt⸗ 
ag einer der Nachbarn in der Wohnung der P. erſchien, 
3 ſich ihm ein furchtbares Bild. Die Greiſin lag ver⸗ 
kannt auf der Erde und gab klein Lebenszeichen mehr 
an fid. Wie angenommen wird, ſtand fie des Nachts 
af 85 eine Karbidlampe an, wobei die Sachen der 
in Brand gerieten. Sie iſt demnach lebend ver⸗ 
donn. Die Leiche wurde zwecks gerichtlicher Feſtſtel⸗ 
ug ins Spital geſchafft. 


Fur 500 Zloty Snaps feen. 
In die Kellerräume der Reſtauration Lelia in 
wenoch⸗ owitz, Wolnosciſtraße, drangen Nachts un⸗ 
annte Täter ein und ſtahlen Schnaps und Liköre im 
erte von etwa 500 Zloty. Die Täter verübten von 
en aus den Einbruch und konnten fih dann un⸗ 
e, Die Täter müſſen mit den rejali 

bei Selja lehr aut pertrait geweien ſein 


e 


zus las der Wolewodſchaft Schleſien. 


N 
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Boleftung — Conntag, ben 17. Januar 198. 


Bielig-Binla PEN, 
Raubmiced an einer Greiſin. 


In Bielitz wurde Sonnabend fräh ein gemeiner 
Naubmord verübt. Bisher unermittelte Täter drangen 
im die Wohnung der 74jährigen Henriette Silbiger in 
ber Cieszynfkaſtraße ein, erſchlugen die Greiſin mit einem 
ſtumpfen Gegenſtand und raubten eine Kaſſette mit Bar- 
peld und Schmuckachen im Geſamtwert von ungefähr 
RD Zloty. Die Paar ijt bemüht, die Täter aasfin⸗ 
y 5 zu machen. 


Bereits debeher Died feierten Die er 85 
wurde ein gewiſſer Joſef Werner, derzeit ohne ſtändige 
Aufen halt, durch die hieſig: Polizei verhaftet. Er ft; ii 
unter dem Verdacht, in un erem Gebiete Dieb tähle be⸗ 
gangen zu haben und werd überdies von der Polizei in 
Chorzow geſucht. 


— 


Verſchledene Diesttäye, 


In Jaſienſca ſtahlen Nachts unbekannte Diebe dem 
dortigen Lehrer mehrere Hühner, wodurch dieſer einen 
Schaden von etwa 30 Zloty erlitt. — In den letzten 
Tagen wurde aus der Wohnung des Dulawa aus Nu⸗ 
dzice ein Fahrrad, Marke „Waffenrad“, im Werte von 
100 Zloty geſtohlen. — Ebenso wurde aus dem Hauſe 
des Adam Obraca aas Schwarzwaſſer ein Fahrrad zum 
Schaden des Jo ef Weißma⸗ an geſtoh⸗ en. Das Nad, Mina 
Marke „Eſperan o“, hatte einen Wert von 150 Zloty. — 
Ein weiteres Jarred wurde am jeben Tage zum Scha⸗ 
den eines gewiſſen Leopold Hal ecja gestohlen, welches 
H. vor dem Gechäft des Nuſin in Schwarzwaſſer hatte 
ſtehen laſſen. Fr 


Alles wegen dem Mioi. In Schwarzwaſſer hatte 
an einem der letzten Tage ein gewiſſer Herbert Tekla 
einen übers Maß getranlen. In feiner. guten Stan⸗ 
mung be gann er nun am Marktplaß mit mehrere n Per⸗ 
jonen Sie, ſo daß ſchließtich die Boet ein ar: Hai: 
BI: e, um ihn ſeſtzunehmen. Er leiſte e jedoch der Feſt⸗ 
nahme Widerſtand. Er wurde chließlich in das. Arte 


lolal abgeführt, wo er feinen Rauch auschlaſen konnte n 


Er wurde hierauf freigelaſſen, doch wird er ſich wegen 
Ruheſtörung und Widertandzkeiſteng zu berantworten 
haben. 

Wagen Schwarzſahet en des Gi e wohn Se vom 
DTziedzicer Polizeipoſten Leon arein ohne e indig 
Aufenthalt ſeſtgenommen und In Na zelitzer Gerichts⸗ 
gefängnis egen - 


ere dem 
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S:'hnasteitderDBieligerShen'ergeichihant 


n 1. Februar in den Adlerſälou in Diaa 


Es ift lein Geheimnis, daß der — im Vergleich zum 
4 ri wieder etwas zurückgegangene Besuch mueres 
deut ſchen Theaters allein nicht mehr ausre icht, um die 
materiellen Grund! agen dieſes wichtigen Kulturinſtau⸗ 
tes in jeder Hinſicht und auf einen welter ge ſleckten Seite 
raum zu ſichern. Die Thea ergeſellſchaft, die ſich in wars 
Tenma rier Weiſe bemüht, der Bevölkerung unſere deut⸗ 
ſche Bühne als kulturelle Einrichtung von beſonderer Ze⸗ 
deutung zu erhalten, fieht ſich daher gezwungen, den Bere, 
ſuch zu unternehmen, das aus dem normalen Theaterbe⸗ 
trieb ſich ergebende Defizit wenigſtens teilweiſe durch die 
Veranſtaltung einer Fa ingsun: erhaltung altszug leichen 
Da die Absaltung einer Redoute in den Rune 

des Stadttheaters durch den Umbau der Inneneinrich⸗ 
tung und den damit verbundenen Ausfall von Vorſtellun⸗ 
gen ganz bedeutende Regiekoſten ergeben würde, wird 
das in Ausſicht genommene Faſchingsfeſt, das am Mon- 
tag, dem 1. Februar, ſtattfinden ſoll, in den Sälen des 
Hotels „Schwarzer Adler“ in Biala abgehalten werden. 
Der heutigen Wirtſchaftslage Rechnung tragend, Toll 


dieſe Faſchingsunterhaltung in einem Rahmen vor ſich 


gehen, der keinerlei Aufwendung für kostbare Balltollet⸗ 
ten notwendig, dafdr aber jedem, dem die Erhaltung uns 
jeres deutſchen Theaters am Herzen liegt, den Be uch 
möglich macht. i 
Dieſe Fa chingsnacht ſoll als Gſchnasfeſt vor fih 
gehen, d. h. als Masken⸗ und Koſtümball, bei dem į jedem 
Teilnezmer die Wahl ſeines Koſtümes überlaſſen bleibt, 
wobei er nur darauf z achten hat, daß dieſes möglichst 
originell und luſtig ift 
Die Preiſe der Speiſen und Getränke 
aus dem ortslblichen Reſtauran⸗ 
angepaßt ein. 

Die Einladungen für das Gſchnasfeſt der Theaterge⸗ 
ſellſchaſt werden an Hand der Abonnementͤiſten ausge⸗ 
ſchickt. Damen und Herren, welche den Ball beſuchen 
wollen, bis zum 25. Jänner aber nicht im Beſitze einer 
Einladung find, können eine ſolche auch als Nich abon⸗ 
nenen oſort erhalten we un ſie ſich in die in der Tages⸗ 
laſſe aufliegende Liſte eintragen. Die Ein rittstarten 
zu dem Balle, die für Abonnenten 4 Zloty, für Nicht⸗ 
abonnenten. 5 gio: Y koſten, werden nur gegen Aigade 
der Einladung ausgefolgt. 


werden durch⸗ 
und Kaffeehauspreiſen 


i Theaieripieiplan. 
Sonntag, den 17. Januar, außer Abonnement der 
muſtkaliſche Schwank „Lieber reich — aber glücklich“. 
Dienstag, dei 19. Jannar, wird im Abonnement 
Serie gelb als erſte Klaſſikervorſtellung Friedrich von 
Er lers oe Karlos“ gegeben. 


ser 


ge 1: 


erg ung im v: En Arbe. ter he. m am 16. Februar 5 nachm. 


Achkune, das Allerneueſte! 


Nähere Einzelheiten über die am 23. Jänner ſtatt⸗ 
findende Strakoſphärenfahrt der Aubeitertur⸗ 
ner: Abfahrt 7.30 Uhr abends vom Arbe iterheimſaal in 
Bielfko. Zuſpätkommende werden eben alls mi:genom⸗ 
men. Kleidung: Jeder lommt, wie er will. 

Ziel: Die Hölle (Einen Abſtecher in den Himmel 
kann jeder machen. Paß wird e nicht benö.ig!, nur 
ein gutes Gewiſſen.) 

Verprezung in der Hölle: 
warm und falt. Spezialität 
Wein. ] 
Retourfahrt gratis, Sonntag 4 Uhr früh. 
Humor mitbringen. Für Gleichgewicht ſorgen die 
Tutnetinnen. Die Ge fahr, daß jemand aus Were ſehen 
in der Hölle gebraten wird, beſteht nicht, da genügend 
kühlerde Getränke vor anden ſind. 

Koſtenpreis der Fahrt im Vorverkauf 99 Gr., an 
der Kaffe 1.20 34. 

So eine Gelegenheit, einen Blick in die Hölle und 
den Himmel zu tun, bietet ſich kleinem Sterblichen mehr 
Darum nützt di bie Gelegenheit aus und reißt von der Erde 
aus. 

Alles Iommi am 23. Jänner zum Turner mas- 
kenball unter der Devise: „Eine Nacht in Hölle und 
Himmel“. i 


Brennhe iße Getränke, 
im Himmel: Yin: iſcher 


—— 


5 \aukeTEPPICHE 


è „FALALEUM’ + 


50 Sr., 
Wahl verein „Vorwärts“. Altblelitz. Dienstag, den 
19. re findet um 7.30 Uhr abends im Gaſthaus 


Andr. Schubert eine Vorſtandsſitzung ſtatt. Vollzähßliges 


und pünktliches ee aller Vorkandzmitaliedar MN 


Vuubebingt erforderlich. 


* Uhr nachmittags, als 4. Schülervorſtellung 


| 
J 


- | Generaler ‚ammlung des 


Mittwoch, den 20. Januar, im Abonnement Serie 
blau Wiederholung von „Don Karlos“. 


Schälervorſtellung. Samstag, den 23. Januar, 3.30 
Fridrih v 
Schillers „Don Karlos“. 


— — 


Verein Sterbelaſſa 
der fre wert chafelich organiſierten Arbeiter in ar 
mit dem Sitz in Bielſto. 


Wir geben unſeren Mitgliedern bekannt, daß da 

obengenannten Vereins am 

Dienstag, dem 2. Februar 1937, um 3 Uhr ln 
im großen Saale des Vereins Arbeiterheim in Biel 
mit folgender Tagesordnung ſtattfindet. 

1. Protokollverleſung fiber die vorjährige Genera“ 
verſammlung. 

2. Berichte: a) des Obmannes, b) des Kaſſierers, 0 
der Kaſſareviſoren. 

3. Neuwahl des Vorſtandes für 1937. 

4. Feſtſetzung des N 

5. Allfälliges. 

Sollte zur ſeſigeſetzten Stunde die Generalverſamut⸗ 
lung nicht beſchlußfähig fein, To findet laut § 22 unſeres 
Statutes dieſelbe eine Stunde ſpäter an demſelben Ort 
und mit derſelben Tagesordnung ohne Rückſicht auf die 
Mitgliederzahl ſtatt. 

Anträge von Mitgliedern können laut § 23 des 
Statutes nur dann Be ratungsgegenſtand in der General⸗ 
ver ammlung jein, wenn ſie mindeſtens 8 Tage vorher 
ſchrſitlich dem Vorſtand belanntgegeben worden ſind und 
von mindeſtens 20 Mitgliedern unterſchrieben wurden. 

Mitgliedslegitimationen ſind mitzubringen und beim 
| s Betreten des Saales vorzuweiſen. 

Um pünktliches und RR Erſcheinen erſucht 

ber Votſtand. 


—— — — — . — 
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m. 17 meat 


; 8.000 21. — 62228 14219 48488 
115047 179337. 

2.000 21. — 1923 20610 42219 
46360 51766 53886 72777 73226 
8852189149 95187 111108 111654 
115571 128841 156866 170819 
194522. 

1.000 zit. — 1241 4002 9129 7 
9666 30464 39317 45648 48581 
52401 54334 62958 63339 85511 
86153 94333 122994 130847 
141239 150002 150092 161334 
163526 179270 190233. 


{ 

EA 
192 634 714 59 1018 172 219 437 818 
994 67 2133 312 10 52 79 481 537 75 85 
563 791 837 74 939 3017 58 236 50 327 
501 78 789 976 1028 72 139 97 259 309 
12,51 767 803 54 992 99 5023 129 481 
512 68 759 831 82 92 5 906 6153 219 
315 44 422 598 776 85 58 971 89 7019 31 
64 101 9.49 98 488 558 725 868 950 8050 
325 592 676 861 9070 229 54 309 475 
515 64 743 879 998. 

10012 83 4 140 18 310 35 50 429 571 
61¹² 751 4 83 11082 228 77 881 12090 
392 509 17 675 799 827 954 13182 218 
311 67 95 438 506 93 624 65 73 742 997 
14028 108 40 261 394 408 59 506 797 
824 979 15157 700 833 61 78 989 16058 
153 616 28 827 928 91 17097 335 620 
701 876 18935 89 19 37 302 42 9 402 547 
60 89 767 936 19124 266 305 417 850 901 


20023 189 248 83 349 74 91.410 83 70 
8 918 21017 151 300 406 22028 883 970 
75083 132 55 389 587 21987 107 83 235 
357 530 817 989 25019 89 130 85 357 534 


Wygrane po 230 Ale iyeb 


618 709 95 825 50 26034 112 336 42 53 


87 400 26 523 46 641 726 81 910 63 
27061 81 280 440 5 520.59 83 961 230.8 
56 80 312 61 69 587 662 731 953 84 
29119 31 55 231 47 403 65 91 624 815 
49 910. 

30148 212 28 63 7 79 303 992 31195 
211 54 341 716 72 908 53 32298 302 418 
61.83 622 808.99 33042 467 570 6 365 
79 827 31081 213 9 341 743 63 837 989 
35307 516 667 793 855 994 36229 431 
69 554 604 829 31 89 37080 238 63 308 
410 797 828 38194 376 416 7 516 633 77 
ae 12 80 411.559 613 35 97 839 960 


5506 32 379 413 820 83 932 41144 
219 882 915 50 42064 162 254 393 417 
320 661 713 91 987 4312, 34 235 372 
445 8 520 836 44067 85 253 64 581 618 
73 701 835 45011 135 80 279 571 616 51 
714 981 91 46036 78 535 63 459 95 8 
521 654 759 981 96 8 47017 61-293 319 
731 51 48010 65 187 821 43 62 68 84 
983 49166 344 412 93 612 

50339 62 93 6 414 04 589 714 24 7R 
918 51076 100 35 285 521 36 92 616 787 
826 70 5 52109 178.286 415 34 67 574 
634. 735: 817 907 53054 82 107 298 450 
515 606 721 875 980 54042 177 425 72 
701 90 55394 51 76419 512 52 714 914 
56067 143 231 5 305 61 82 798 816 33 
37161 191 421.567 91 628 78 729 58308 
453 79 550 732 43 53 885 59028 67 9 211 
19 22 306 12 61 522 715 808 61. 


60003 39 70 80 126 40 633 740 83 
839 53 60 61087 233 221 501 19 32 863 
6 62009 279 340 431 58: 635 716 850 
63151 214 300 42 556 632 727 840 64077 
112-271- 490 502 737 65089 309 472 515 
49° 97.643 52 62 700 49 910 68055 145 
51.74 535 44 762 870 920 58 67004 110 
48: 56.78°259 70 350 2 57 532 613 723 
68149 277 313 39 440 56 63. 84 747 830 
58 69045 38 331 50 764. 

70029 156 64 77 316 400 88 698 913 
19 93 71104 292 395 538 39 90 722 41 
84 923 81 72051 347 796 73044 53 87 


Przedwiośnie 


„ 2 a 


Feginn an Wochentagen um 4 Ur, am 
Sonnabend. Sonntag und Fekertag um 
12 Uhr. Yıcife der Pläce ab 50 Gr 
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37. Polniſche Etaatslotierie. 4. Siehe. — 7. 3.ehungs’a2. (Obre Gewähr) 


193 274 82 3.319 400 8°0:97 990 74083 
1.2 274 563 94 623 702 75060 4 138 74 
75 85 350 407 11. 690 38 964 76016 280 
334 593 759 906 90 77061 123 68.207 726 
58 78070 10 215 70 662 814 72 79020 
293 333 34 429 91 555 619 40 808 932. 


80057 160 674 85 731 827 931 81857 
653 9 83 781.811:82185 4087524 664 771 
83214 5/8 775 915 68 5% 54 250 355 95 
7 693.880 958, 85056 213 78 437 628 32 
767 917 26 86219 362 4€7 384 325 705 
812 43 930 87121 223 513 58 633 71 
88150 362 586 624 750 82080 297 645. 
91 728 895 J. 


90054 72 108 13 245 499 760 818 91016 
40 74 341 473 516.618 958 94 92058 156 
98.315 36 41-404 570 866 767 801.03 
93131 36 220 310 926 36 9 91035 57 
398 461 615 859 95071 94 174 309 412 
534 621 817 80 2 96139 280 340 751 907 
97138 248 93 561 92 625 68 75 81 94 
893 98194 232 44.98 v 3 8 451 80¹ 882 
927 99378 405 656. 


100001 127 211 339 844 80 10100 102 
902 02087 179 219 33 68 3341 409 20 
62 702 90 103100 258 310 69 508 41 839 
923 67 101082 498 678 89 876 105261 
335 749 106051 202 14 242 514 31 90 
609 33 89 727 60 927 107046 78 82 92 
654 7 713 70 812 912 13 32: 108051 171 
428 35 73 689 941 104203 19 655 728 14 
825. 

110041. 160: 200 477 671 760 808 70 


111019 132 508 66 C95 781 112122 41 


72 81 208 312 468 926 50 113030 50 64 
438 47 562 80, 803.65 


114217 74 91 437 515 83 814 92 941 

115134 295 509 36 621 707 16 116146 68 
237. 869 536 632 863 9” 117018 309 9 
37 80118158 446 81 85 0g 624 83 a 
74 9 119079 360 648 78 87. 
120187 366 81 509 (. 731 29 85 96€ 
71 121002 297 618 735 894 978 122188 
269 418 38 512 629 790 972 123135 95 
282 328 71.646 124133 400 513 623 53 
125102 52 78 383 443 84. 89 962 3 
598 701 39 895 127064 76 128 89 225 33 
381 905 26 128183 307 406 62 736 846 
901 14 129216 466 822 977. 


130071 454 82 759 763 89 906 83 
131103 40 372 683 89 783 132031 48 49 


60 92 194 325 564 674 84 783 85 816 


132065 185 90 323 402 63 830 87 134098 
239 48 74 305 9 90 891 133158 81 611.85 
737 921 53 136007 9 100 83 245 393 476 
618 846 909 137134 80 383 588 601 8 
836 138095 163 233 85 382 566 92 850 
139254 93-490 556. 

140006 100 78 467 503 41 652 807 50 
141116 231 79 81556 628 830 94 142040 
331 497 639 700 88 958 143096 152 382 ` 
612 716 28963 144183 232 481 560 847 
939 51 145046 97 135 53 99 318 749 
146018 8 109 51 312 604 95 147035 50 
283 331 559 621.770 982 148917 325 41 
437 58 695 149017 53 194 456 555 6413. 

150107 71 219 81 317 52 603 11 719 
851 15101426 51 161 233 311 69 660 
856 83 152017 242 628 57 761 989 91 
153111 35 68 203 438 60 848 67 071 98 
151273 90 492 512 77 681 700 975155270 
353. 488 559 646 85 79 731 70 90 8 
156003 21 267 321 51 475 506 75 705 12 
RIS 157023 120 50 92 490 6 570 767 90 
978 158063 108 61 287 459 641. 809 922 
998 159036 314 67 435 500 5 750. 

160146 341 76 569 715 848 83 915 35 
161102 214 27 354 78 9:97 750.60 162103 
392 576 729 9211 163008 39 136 229 57 
449 533 647 717-164132 46 353 5.740 76. 
165168 236 350 487 502 5 650 813 903 
166058 98 155 251 315 487 517 59 741 
2 80. 25 167069 278 380 444 78 651,989 
168050 67 81 195 207 21 382 94 755 
169204 544 78 667 719 51 57 75 815 958 

170187 210 22 560 683 743 888 171018 
421 558 628 861 172572 749 173392 504 


12 718 936 174055 138 454 69 562 74 


Htute und folgende Tage! 


Frdulein Gili 


175023- 222 51 816 30 70 470 658 62 800 
919 176034 74 152 334 406 692 766 331 
177008 106 219 462 585 €80 1 737 178906 
197.221 74 510 984 17900. 22 274 357 
96 43270 512 610 763 844 929. 
180153 365.437 578 181105 82 429 583 


626 807 26. 4 913 182027 218 5529 83 


7937183016 109 2058 31 452 583 640 880 
181187 42 229 503 609 57 853.73 952 
77 185128: 411.567 608 28.777 83 188334 
728 42 87 854 187026 76 99 126 338 556 
604 15 841 90 7 183207 436 506 632 812 
886. 108168 202 300 D "651 82 793 

988. 

190038 217 43 57 68 88 331 437 675 
78798 987 55 191026 332 8 459 542 850 
74.904 68 192707 810 985 193002 23 80 
118 316 590 746 54 vor, n 213 45 
81 344.492; 503. 


j ` CIĄAGNIENIE : DRUGIE 
25.000 zł. — 103884 
50.000 21.— 39337 
20.000 21. — 3 
10.000 11. — 51509 65423 

83004 175863. ur 
5.000 zk — 43745 51586 64991 


2.000 zł.. 3593 47741 72107 
78628 76103 78436 150433 
174504 175471 175893. 


1.000 zł. — 1604 3718 6734 
11763 21995 29622 43151 75401 
79071 83764 89955 98385 107697 
111727 116599 130415 143980 
144168 144554 160513 191256 

192931. : 

! Wygrane. po 200 zlotych g 

181.198 1082 97 431 739 94 2189:84 
702 957 3029 119 383 503 623 865 4160 
87 251 88 481 838 951 5062 238 390 690 
899 903 6353 817 7138 92 231 473 8811 
9 9553 618 77 54 68. 

10016 472 11079 281 503 23 57 693 
68 918 12147 213 310: 567 677 821 13257 
14137 58 495 657 75 15079 358 67 569 
83 818 16141 587 820 39 81 938 17498 
672 18115 748 924 19157525 671. 

20026 83 165 9538 99 808 21074 149 
292 663 757 978 22971 174 733: 23075 
127 916 77 21158 61 605 945 25002 251 
545 93 729 27735 97 805 28236 351 912 
29321 467 763 78 858 82. 

30321 832 31361 458 650 63 852 961 
32068 147 771 956 33020 69 195 919 
31206 588 35028 72 99 910 36043 168 
425 652 873 958 37295 679 758 79 814 
38035 169 427 572 876 961 39097 131 
271 650.983. 

40050 462 510 1778 970 41183 247 89 

316 403 580 704 59 42110 318 455 592 
43018 73 74 138 267 326 35 988 41055 
78 737 45481 610 46334 81 454 612 863 
82 47071 181 279 579 614 21 48465 797 
935 49129 770 851. 
50261 77 508 88 97 51602 58 52101 244 
360 641 54023 55388 767 970 58167 71 
57317 85 780 869 957 98 58333 63 572 
780 59167 257 380 413 612 878 903. 

60258 471 728 955 6107 22 269 69 


353 945 62010 226 610 701 68893 901 


61019 567 615 748,58 65214 367 610 718 
851 66303 679 757 8306. 964 67161 409 
982 68034 75 532 729 800 957 69282 335 


42 51 73 430 632 861. 


70008 529 630 903 71200 563 72139 
389 701 874 73158 206 349 722 35 98 
74258 432 52 668 838 75121 315 406 95 
829 76106 222 70 408 691 90 81 97 
77235 82 502 66 603 05 78207 752 901 
64 79033 149 511..713:32-825 981. 

80168 758:897:962 81245 388 422 626 
82129 53 489756 939 62 83047. 233 301 
10 24 579 741 978 81272 430 544 613 838 
85140 590 86124 773 832 987 87106 318 
518 834 88960 284 313 623 82 89102 79 
382 416 39 rg 


723 878 123057 77 171 


74 79 912 1 


897 972 13 


90453 575 98 91219 363 411 529 54 71 
92455 57 978 93152 411 94145 209 49 74 
305 673 750 935 9505 153 65 732 979 
96005 339 474 776 999 97478 738 98021 
106 14 23 290 310 981 59297 394 705 852 
932. 

100045 399 430 968 101038 258 562 
652 102040 681 735 85: 59 66 103445 
774 104192 321 463 93 597 640 105044 
174 389 990 106129 419 98 503 22 98 990 
107115 81 381 491 777 84 108622 
109915 182 492 766 816 65 85 à 

113225 617 785 11125° 40: 501 56 98 
952 83 112163 521 70 21 113938 452 64 
93 715 976 114253 91 405 707 892 115431 
411 93 582 771 82 989 116156 682 770 
117098 609 45 835 118049 92 117 288 
575 716 93 884 921 59 119031 178 359 
429 767. 

120003 52 229 309 593 792 RIO 121324 
85 97 531 700 21 40 122036 176 158 573 
458 56.91 621 
121012 362 451 817 125412 18 9188 
126356 550 70 79% 883 127092 155 372 
91 502 734 805 46 128749 204 743 804 
53 61 928 51 129141 79.855. 

130110 521 131028 675 771 133529 89 
702 8900 124001 421 729 97 135021 45 79 
111 317 623 38 889 136365 73 710 38 
37581. 138272 342 503.712 
998 130168 507 626 750 93 832 210 85. 

110581 941 141353 74 115 701 142294 
398 591 630 143298 710 803 144034 208 
316 511 99 705 995 "9 145194 404 715 
116041 181 6 39 73 774 77 82 826 147271 
148233 923 1409485. 

150000 232 458 510 £85 151180 289 

735 159253 152970 154315 744 51 155623 
61 156523 61 156112 95 200 77 423 907 
61 157033 68 117 299 635 158911 159142 
421 657. 

160210 518 39.602 813 161434 615 53 
901 182148 93: 321 489 91 595 694 
133019 143 44 531 67 89 61298 315 438 
93 721 165153 601 854 155060 285 773 
921 167032 329 497 557 71 168787 2553 
527 608 836 931 56 169215 725 8'9 
170297 359 70 613 714 171129 75 393 
673 78.172144 395 624 935 81 173109 
01 171085 156 600 6% 894 175049 1777983 
34 579 9809 178928 185 205 333 631 753 
878 938 179141 272 545 619 812.959. 

Epiat 13 738 181335 611 38 182123 
25 367 550.97 787 939 183887 209 435 
18310 46. 531 615 897 
185189 576 85 687 59 885 971 183877 
187118 217 512 623 72 854 928 72 188008 
18 551 778 881 933 189640 891: 

190763 870 191181 303 693 99 662 
192023 116 229 103035 139 88 219 36 70 
410 39 75 78 99 501 19797 969. 


CIAGNIENIE TRZECIE 
Wysrane po 200 ziolyeh 


42 50 383 54% 721 8? 1085 376 882 
2290 517 58 655 94 819 73 3008 93 239 
633 792 816 47 62 971 4938 99 238 401 
712 970 50298 11 315 572 659 63 6289 
793 853 7310 252 78 831 569 8300 21.66 
9380. ö 
10041 633 856 81 116˙5 736 98 12143 
723 829 926 13142 415 511 697 14658 
69 813 932 73 15294 330 50%719 69 894 
914 16292 981 17199 556 692 18205 379 
490 19373 897 85 928. 

20483 650 831 21294 470 619 833 
22116 512 827 23088 264 65 74 459 74 
671 84 797 2'011: 191 377 488 90 699 
25319 521.63 23144 54 67 214 376 27353 
482 514 610 982 28216 391 408 56 704 28 
29909 168 71 210 788 815 847 70. 

3007 53 305 612 66 994 31221 357 
425 508 627 739 812 926 32231 812 931 
33191 518 26 46 72189 99 34083 192 
437 531 769 933 35260 597 792 869 


35014 #12 746 871 953 37021 24 368 443. 
607 71 750 90 38520 +2 652 39163 273 
89 606. 

40605 858 41183 200 12462 512 55 95 


626 968 48634 869 44077 653 74 808 4 
45213 386 598 645 874 1748 56 960 
47107 218 336 90 458 98 693 855% 
910 28 48299 439 774 84 885 49093 31 
918 91. pil 

50209 307 838 4 43 51213 60 385 400 gt. 
52121 979 83 53057 202,335 54877 By 
55010 473 553 833 56250 93 315 565, 8% 

43 37019 28 792 923 58525 59044 151 I f 
58. 91 

60081 555 775 835 918 31 61016 12 1 
406 792 62039 312 428 528 603 ME, 
63204 99 461 833 611.4 512 61 84 62015 
793 65561 654 63090 93 25 254 79 Re 
68191467147 81,385 578 94 698-738 We 
68113 54 71 491 560 E48 889. 69246 n 
595 639 876 27 97 968. 

70227 361 635 705 71275 741 Sulu 

72018. 393 417 728 7312132 505 70% 
311 92 998 74168 478 587 C76 86 770 7 
86.881 936 76 75023 278 683 90 717 9 
75 76193 713 77016 68 108 644 78 78050 
81 213 453 533 613 79 775 820 4 
79150 632 758. 

80018 117 89 530 82 36 610 81008 is 
68.146 353 650 61 830 82028 725 8304 èr 
137 49 229 306 511.695. 770 8585: 8847 
92 619 87190 274 509 6 895 ‘3330 
605 89019 453 710 . ie 

90107 917 33 91441 607 715 18 sile 
92083 226 444 56 75.603.832 74 934 
617 815 91331 472 617 833 982 95 n 
777 96958 105 500 97377 586 865 9337 
81 98691 550 666 918 19 94329 618 GANI 

100077 185 422 72 10009 41 68 48 
809 103506 713 839 31 74 95° 104233 31de 
41 413 782 850 1053%6 520 85 727 34 
106008 181 417 628 921 64 107513 3 
760 108148 341 68 5.1 680 109315 
538 708 84, 934. $ 

110300 689 921 57 11047 77 277. n 
301 36 666 112110 504 96 800 -113110 
21 231 351 565°836 89 114108 588 116185 el 
117115 316 893 939 118041. 231 345 6995. 
823 975 98 119058 200 1 408 510 7 Mer 
935. 

120013 14 449 781 329 121045 49 220 10 
718 28 122056 238 45 82 700.39 58.820 p. 
123076 232 407 538 711 61 836. 124771 
125189 278 387 482 653 126770 9% 
127749 125134 535 634 74 96 129075 ar 
517 976. ; 


130215 717 29 917. 131231 369 . 
132277 750 75 883 92 133242 913 1340 0. 
48 737 135072 193 517 72 804 1352008 
76 314 551 881 987 137411 758 13904 
115 139355 425 621 8814. $- 

140087 116 83 279 350 8% 88 464 671 
951 142104 287 673 740: 143213 u 
111092 291 615 90 701 145094 175 67184 
985 16169 423 69 919 147244 426 60 
798 148078 399 865 849 149165 455 5 
865. f 
1530175 709 151005 377 896 15204 
335 83 555 780 85 153465 688 15400 
74 433 89 664 742 155141 263502 7 
811 158098 181 62115718258 328 74 37 
644.774 158089 336 159428 769 931 3 
160161 291 393 964 727 832 46, 

161141 599 704 931 162281, 85. 9 
31.731 935 163395 881 956 164180 87 KM. 
503 921 165470 803 55 814, 163004 19 
265 350 453 157489 542 168109 49 30% 
570 56 804 900 169022 282 414 815 b 
882 921, i 

170367 670 171332 4s1 333 873. 17200. 
452 856 173078 81 230 174065 251 5 
488 610 789 980 175255 C7 634 78189 
176979 315 721 177102 94 215 459 97% 
178046 52 179 277 413-565 179517 15 
76. 8 


1 


181171 314 98 441 789 132107 7 


581 871 959 88 18314 574. 93 86 
181308 468 73-531. 628 889 981 1832307 
497 709 186151 95 492 726 187232 67016 
856 93 188131 359 430 537 872 1851 
429 85 539. 

190149 428 99 717 92141 915 ah 
948 194095 169 305 887 S8. \ 
n 


Die teiſtöhliche Wiener Komödie, g ſorochen und geſungen in deulſcher Sprat, 
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Veginn der Vor ſtellungen um 4 ihr, Sonne u. Feiertags um 12Uhr. Preiſe 


I Nikes Prop amm: 


Franciska Gaal 


Sire part. ers ſind: Hans Jaray . Szöle salad 


E U“ mit Margaret Sullevon 


F 


ber ar 1. Platz 1.00, 2. 90 Gr., 8 506r. RETTEN 70 4 
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Herz ſpricht 


in der 


Hıup rolle 


Hauptrolle 


Nerlagegeſellſchan Nolte preſſe · 
Neruntwurtlich für den erlag Otto Abet 
Oauptſchrifetelter 

Besantwerilite fès den tebaltionellen Ju dals Oste 

Qeni: resse, Baba Veceila r 101. 
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mi | l Volfgeitung — Sonntag, ben 17. Januar 1937. | 8. 


Bar der Vorteiluag des Ehrenſportyre Jes. 
Mn 28. Januar findet im Staatlichen Inſtitu: für 
Mögen die alljährliche Sitzung der Kommiſſion 
hit, die den großen Ehrenſportpreis an den derdienſt⸗ 
en Sportler oder Sportlerin im abgeſchloſſenen 
uu vergeben hat. Für den zu vergebenden Chren- 
mpi haben die einzelnen Verbände nachſtehende 
hnbidalen genannt: Jadwiga Jendrzejowſla, Joſef 
humo Janina Kurlowſka⸗Spychajowa, ` Jatwiga 
dh, Henryk Chmielemjti ſowie die Korbballmanaſchaft 
Polen bei der Olympiade vertrat. Die größten Thau⸗ 
u merten der Tennisſpielerin Jendrzeſowita einge⸗ 
Endlich Esberbältniſſe 
für die Hockeyſplele. 
Lunge haben die Winterſportler auf entſprechende 


Schach auf der Arbeiterslumpiade in Antwerpen. 10 12 — heutigen e Br Uhr 1 der pol- 
Wie wir in Erfahrung bringen konnten, wird wäh⸗ che Gofur ARE Dörfer „DIE Drajad Spurt don 
rend der Were Ae in Antwer⸗ 1 Wider e In einem D talog 
pen auch ein Schachturnier Hattfinden, an welchem be⸗ voller Feinkeit un Intimität zeichnet die Seriafierin den 
fimmt die Verbände von Frankreich, der fland'n zwichen] Kauf zweier Frauen um die Grüßle eines, Mannes 
Länder, Ungarn, Spanien, der Tſchechoſlowakei, Belgien Es ijt fajt leine Handlung in dem Hürſpiel vorhanden. 
u. a. teilnehmen werden. Angeſichts deffen wäre es nicht aber es iſt von Kampf erjüllt, der ſich in Worten ents 
zwecklos, auch eine Mannſchaft aus Polen zu delegieren, wickelt en zn beameticcher 5 1 Die 
obwohl wir in Polen noch keinen beſonderen Arbeiter⸗ Faſſung 5 Themas it ee IRE Pa er DON undfunk 
Schachverband haben. Es beſtehen aber zahlreiche Mre ges gnet und enthalt Elemente, die fih weder auf der 
beitervereine und Sektionen, die das Schachſpiel pflegen Bühne, noch im Roman wiedergeben laſſen würden. 

und nur darauf warten, daß von einem Verein aus die 5 

nötigen Anſtal en gemacht werden, einen eigenen Ver⸗ Das Programm des morgigen Montage im Pomi 
band zu gründen. In Warſchau hat „Jutrznia“ ein Dur- | hen Radio enthält muſikaliſche Hörfolgen, die näriſte 
liſilattonsturnier für ihre Mitglieder beranſtaltet und er Beachtung verdienen. So werden um 17.15 Uhr Lieder 
måte erwün cht, wenn auch die anderen Arbeitervereine] von Beethoven vorgetragen werden. 

dieſem Beiſpiel folgen würden. Allenfalls wäre es rat] Die zweite hochwertige Sendung dieſes Tages ber 
fam, über dieſe Angelegenheit nachzudenken, ſolange es ginnt um 17.35 Uhr. Von Schallplakten wird das „Rons 
noch geit ift. AA N zertſtück“ von Weber, vorgetragen von dem weltberühm⸗ 
— — . E een Pianiſten Robert Caſadeſus, geſendet werden. Die 


hitnije warten müſſen, um mit der Austragung 3 150 u 8 Py 
t Giöhodeymeifterkhaften im Lodzer Bezirt beginnen Nadio⸗ Programm. Vegleitung lieſert das Pariſer Orcheſter. 
2 è PR . VERTEILTE ERTL RETTET TEE 
Aen. Nun herrſcht klares Froſtwetter und die Montag, den 18. Janvar 1987 7 y 
ben ſich in herrlichem Satenbe, Dowehl | Forſchau Lodz 7 ; 1 uki deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 
dag aon in ae Wee 8 10 633 Gymnaftit 0 50 Schalpl. 1130 Schultonzert! Preis⸗Preſerenceabend in Lodz ⸗ Süd. 
DR $ 12.03 Zigeunermuſik 15.15 Konzert 15.50 Schallpl. Am Sonnabend, dem 23. Januar, findet ab 8 Uhr 


77 70 Vereinen die Spieler einem Trockenkraining 
lagen. ; . 
Heute beginnen in ber M- wie auch in der B-Hlaiie 
Rampe um die Scheibe auf dem ſpiegelglatten Eiſe. 
I der A⸗Klaſſe ſtoßen gleich die Anwärter auj die 
fer chaſt, der vorjährige Meiſter LES und Union⸗ 
uting, aufeinander. Schon immer war zwiſchen dies 
Munſchaften die Rivalität eine groze, die durch den 
bergang der Spieler des Triumph an Union⸗Touring 
h gelliegen it. Bis dahin konnte LES feine Bore 
ah dieſer Sportart behaupten, aber ob es ihm 
beſterhin gelingen wird an der Spitze der Eis⸗ 
Weunſchaften zu marſchieren, das jei dahengetellt. 
mals werden die Spieler des heutigen Union⸗Tou⸗ 
g les daran etzen, um auch einmal dieſe Vorrang⸗ 
ung einzunehmen. Das Spiel zwiſchen die en 
ae findet heute um 11 Uhr auf dem L5 


16.15 Spradenede 17.15 Lieder von Beethoven 18 10 abends im Lokale der Ortsgruppe, Lomzynſta 14. ein i 
Sport 1520 Schallpl. 19.30 Orcheſterkonzert 22 Preis⸗Preſerenceabend ſtatt. y 1 
Sinfoniekonzert. yy ; 
Kattomin. 

15.55 und 18 30 Schallplatten. 

Königswuſterhauſen. 

6 Fröhlicher Wochenanfang 10 Schulfunk 12 Konzert 
14 Allerlei 16 Konzert 19 Guten Abend, lieber Hörer 
20.15 Neue deutſche Blasmuſik 21 Muſik am preufis 
Hofe 23 Es meldet ſich zur Stelle die ultrakurze Wolle. 
Breslau. 

12 Konzert 16 Das Bild der Erde 17 Sie [pendet — 
wir ſenden 19 Hörfpiel 29.10 Der blaue Montag 
22 30 Sie ſpenden — wir ſenden. 

Wien. 75 
12 Schallpl. 14 Schallpl. 15.15 Jugendſtunde 1695 
Schallpl. 19.25 Der Ring. des Nibelungen 2235 


symohonische 
ANS 


. e NN Konzert. 
Be . treffen ſich die Mannſchaften der Brag e ; þv, Serie 
afie. Spielen werden um 2 Uhr nachmittags Ls I| 12385 Orcheſterruſtt 15.80 Rokolofukte von Suchy 21 ME Xi Empfänger: 
ile Sure I (uT-Plaz). Wim SS (Winar | „Boris Godmon“ 23 Orgelmuſtt von Boch. 1 A Al Symrhonie } 


„ Biebnorzone — Hakoah (Zjednoczone-Plap). . 
Vom volniſchen Rundfunt. N 
Das Intereſſe des Auslandes für polniſche Hörſpiele 
midit So wurde das Hör piel „Die Stadt Santa Eruz” 
von Moramfla in Berlin, Prag und Brüſel aufgeführt. 
Tas Hörspiel „Zwei Fenſter im fünften Sock“ lam in 
Kairo zur Aufführung und iſt außerdem für Prag ge 
wonnen worden. Ungarn, Holland und die Schweiz ha⸗ 
ben ſich ebenfalls an den polniſchen Rundfunk mit der 
Bitte gewandt, ihnen polniſhe Hörspiele zu überlaſſen. 
Die tſchechiſchen Sender brachten im Jahre 1976, 
folgende polniſche Hör piele: „Der Olivenzweig“ von 
Parandowfli, „Der glücklichſte Menſch auf der Wel!“ 
von Mayan, „Kräuter und Steine“ von Moraw la, „Das 
neue Recht der Frau“ von Marynow eli, „Der Bekannte 
aus Fieſole“ von Winawer, ferner ein Hörspiel von 
Mayen nach einem Werl von Prus ſowie zwei Hörſpiele 


% Schachnachrichten. 
an Juan, der Hauptſtadt des ſchönen Ju el ⸗ 
9% Portorico, fand unlängſt ein kleines itierna.ionas 
Sgachturnjer ſtatt, an weichem die amerikan'ſchen 
ler Kaſtzdan, Marſhall, Eintron ſowie der belannte 
Hachppürnaliſt und deulſche Schachmelſter Dr. Seitz 
Itapmen Wie zu erwarten war, ftegie mit Leichtig⸗ 
Aa htan, der nur gegen Dr. Seitz remiſterte und den 
hen Biag einnahm. Erſt auf dem dritten Platz pla» 
i ſch der bekannte Amerikaner Marſthall vor Linz 
*. Die nächſten Plätze belegten die einheimi chen 
let mit Benitez und Gotay an der Spitze. Nach Uns 
er Seitzs ſpielen die Einheimiſchen nicht ſchlecht, 
Fehl es ihnen an Tournierroutine. - 

„Aehnlich wie in Wien das Treig Turnier, fo findet 
Peg alljährlich, ein Turnier ftatt, das dem Andenken 
bor Jahren verſtorbenen bekannten Führers und 
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Kornel Malusznſts. 1 56 ln Stanistaw Gabal 


ö ſcholowall chen Meiſters Kautzky gewidmet ijt, der ſich So wie es zu Beginn der Saiſon angekündigt Lodz. Zwirki 1 (früher Karola) 

ue für die Verbreitung des Schachſpiels in] wurde, veranſtaltet das Polniſche Radio planmizig Vör⸗ ER 2. t Samoda I Nes * 

* TL lowalei erworb: N ; ze sjähri fei je die Hörerſchaft mit der Mu N 81 i empfiet großer Ausma öbel, wie Schlaf ( 
&ehojlowalei erworben hat. Das diesjährige | Feigen, die die Hörerſchaft mit der Muſik von Vöilern e d aa Küchenmöbel den den feinen 5 


unter hat eine ſehr ſtarke Beſetzung erfahren und endele | anderer. Erdteile bekannt machen ollen. Diesmal bringt zu den beſcheidenſten. Große An wahl in Taperiermäteln 

it folgenden Ergebnis: Pelikan 10 Punke, Dr. Triye der Rundfunk am 19. Januar um 16.30 Uhr eine muſika⸗ zu zuganglichen J reiſen und bequemen Bedingungen 

ı Brolop, 9, Kubanel 8,5, Hof mann, Dr. Slalieka 8, liche Reportage, die von dem Inder Dr. Radi Behari e e ee eee e 

n 0 Bin: 7 uw. Der Sieger 0 a lal Kriſchma Mathur Ke 5 Hilfe Boa Mechaniſche Tiſchlerei 

han, ift jeit Jahren bekannt und zählt neben dem Alt,] Schallplatten wird im Rahmen dieſer Hörfolge indische , 

Killer s Opotenfli zu den chen Prager Spie- Originalmuſit reproduziert werden, die ſich belannt“ h OTTO KON R AD, L.ödZ 

A. Meberhaupt ijt das Niveau der Prager Spieler in | ven der eutopäiſchen grundlegend unterfheibet, da fie Dworfta 6, am Baluter Ring. Je. 248.51 

t Leßtzelt bedeutend geſtiegen. Der befte Beweis da- auf einem anderen Ton yſtem, anderer Tonfärbung. an- . r 

„ der 6. Platz des mehrmaligen Olympioniken Br. deren Inſtrumenten aufgebaut ift- und auch nach Form Nönktlite und folide Ane derung — Mäßige grele 
alita, $ und Inhalt eigene Wege geht. ; Holzbearbeitung gegen Stundenberechnung 
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2 Am billighten lau man im Konſum! eee au be 


i Br vate ‚Kogsdu'at on⸗⸗ 


Hondelstucie l. MANTINBAND in eni 


Przejazd 12 ½ Tel. 157-91 
Der Un“erricht im nũch * habiãbrl Wen Kursus beginnt morgen. 
9: tag, am 18. Janya: 1.37. um 7 Ubr abends i 
Informationen erteilt die Kanzlei täglich von 11 1 und 4 8 Uhr. 3 2 
’ Leiter der Aurfe I MANT NSAND, 
EI SER 


‚Keute, Sonntag, d.17. „Januar,4.30 Uhr a | 
des besonderen Erfolges wegen. | Unsere billigen 


© NOCH EINMAL AG Ye 
„Aennchen vonTharau” r. | 
Singspiel in 3 Akten von. Heinrich Strecker. gez: i ee 1 78 Woche | 


` ; a 5 d auf Federn „Patent“ : s 
Kartenpreise von 4 RL 7} 0.50 bis 2.50 0.50 bis 2.50 Weinemoihinen | baben begennen! 
Kartenvorverkauf heute ab 11 Uhr vormittags an der Kasse ` 1 


Taberi arer | 


„DOBROFPOL” Ve ſßwaren erker Firmen. 


u er u 130.90 Aisch und Bertwälhe, Uaterwiide, 
reer Aſchtücher, Bet und ie 


zu ſtaunend niedrigen Treifen! Bedeutend "herab 
geſetzt find die Preiſe für B 


belren und B:ftngren, Onlontericartite | 


Die Abteilung für 


plomowana nauczy- 
cielka gimn. Tel193-34 | 
Piotrkowska 111, m. 
mite, lung. | 
Das EON 


J. Chmiel, $i 147 


nimmt an zur Reparatur 2852 und Blivut. rie 
Umarbeitungen. Niedrige z reiſe Pankilichleit 


Hane . sanin. LTD s 


"Serlige Velleidung | 


alfa. Serren⸗Saccos, Män el. Hoſen, Damen⸗ un 
Kindermäntel hat die Preiſe in nielen Fälle 
bis zu 35 Prozent berabgeſetzt * 


Gegründet im Jahre 1801 


ful a 
Meg. Vet. H. Warrikoff| 
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VICTORIA 
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Sonntag. den 24. Jannar 1937 findet im 


identita : bera 5 ae an en um zut 
Dettitaner 79. im fore 6 , e. 1 i 
TIAR Warum | Geneval-Beriammin 
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Haut: und GeihjieWistrantyeitien 
Von 8 früh bis b aben de, Sonn ⸗ u. Feiertage v. a4 Uhr 


Pi Zahnarzt x Frauen empfängt eine Aer zin 
Zoſſa Boczkis | 161 Bene 161 
— N Dmed. 

nT 
; D) Oe ultshilſe u. Frauenttantheilen 
an Petrikauer152 Tel. 174.93 | Zeierskastr. 15 es . = 
Empfängt v. 9 bis 2 Uhr und v. 3 bis 8 Uhr, 


BOCZKiS ROSENBLUM] Heilanftalt 


empfängt wieder Piotrlowſta 123 Petrilauer 294 


bei h Halteſtelle der Pattaniter Zufuhrbahn 


dr. med, Paulina LEWI ebend, de ne, 


0 uf ; S froh? x um pünktliches e Die Deetwauig 


wenn Sie unter günſtigſten ö uunuuunuiunmuuuuimmiuunnuuu· uu uu 
Bedingungen bei wöchentl. 


Abzahlung von A goln an. Einzel u. Kom 
ihr n 850 348921 ur Nö she] zu äußerſt mähinen, be 
. en B empfieult die Möbelſiſch 


(Für alte Kundſchaft und 2. J. _J. Lypryniski, Lodz_ 


von ihnen empfohlenen 
Kunden ohne An ablung) - = Kilińskiego. 220 


Auch Sofas. Sch a. binme, 2 

Tapızans und Gtühle fi = i 

C Milte ung. Die ‚Tılhler. mas. Laert 

und ſolideſter Ausfüurung i 

n beſichtigen. ohne Gebr. Orenbuch 
Kauf⸗wang! in jetz 

Beachten Sie genau Pilsudski-Str. 50, rechte Offiz., 2. Eing., 1 

die Abrefe: 


Wir garantieren für ſalide Ausarbeitung und an 
rige Haltbarkeit unſerer Möbel ; 


Tapezieter P. Weh 


_ Glenlewicn 18 ~ = — 
Dmed Für Barge:d u. gegen Ratel 
a Herren» und D I Bieli 
5. Kry fis K a 100 arei Stoffe en 13 85 fe ien 
Spezialärztin für Magazin D. JOSKO WIC Z, Nowomiefffa Nr 
Hauru Benzer iche Beſtellungen n werden erden angenommen. i Kenlutsengpreife, l 


Epe: ialdrtiin tie 


Beg ae Tapezierer⸗Werlſtat 


m TERRA 5 tactiiy 
3 Neneröffactes Ahtmanergefchäft an klas udziela dy- 


8 Fraue ni an pheiten ö be s enipfiehlt Tarczans, Sifas, Nauteuit⸗Benen, eigai 
und Gebuees dite Tan s ne: die Tate abenda” von 11 and 1 nachm Konſirultion ufw. Niedrige Mreiſe 
: Sdanſ pa 117 Tol 2. 6] Konſul at on 3 Zloty | Sientteiw can 34 | Lodz, Kilińskiego 60 (Laden), Tel. 268-0, 
Gupjang bie 1 uad 4-6 Like Tel. 1486:10 8 
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Soa Berbert Morrijom migis des 2 und Stißigräfbent ben Lenden 5 


Be. Herbert N 

Hoften und ange ſehenſten Führer ber, engliſchen 

7 Arbeiterpartei hat nachſtehenden Offenen Biej 

an das deutſch: Volk gerichtet, der im „Neuen 
Vorwärts“ zur erſten Veröffentlichung kam: 


Der Krieg iſt nicht unvermeidlich aber 
ber lapikaliſtiſchen Regier gen treiben eine Politik, die, 
wenn ſie jortgeſe bt wird, ihn unve rnieidlich macht. Alle 
tragen ihr Teil der Vi rantwört ung, un ere joop; wie 

bie elke, leine hat einen planvollen und energiy Ver⸗ 
fach ‚gemadit,. den Frieden zu oiganijieren. A lle ri- 
den gam Krieg. 

Aber die arbeitenden Bölfer wollen keinen Krieg. 
Pr ‚willen was er bedeutet: Tod urid Ver tit une ug, 
ewt und Elend, ſch.ie glich Enttäu ch rig und ſch ließ lich 
1 8 Wirtſchaf snot für Sieger und Beſiegte. 

Du deutſches Volk, willſt den Krieg nicht. 
Sr wollen ihn auch nicht, und eben o wenig woll er ihn 
die anderen. Tropdem, wie die Dinge lieben, treiben 
wit immer näher zum Krieg. 

Wer ſind die Schurken in die! em Trauerſpi el? Vor 
allem die Leute, die ſelber nicht kämpfen werden, die ein 
Glerſſcherſten ſitzen, eure aufgeb“ aſenen Größen und die 


TRAT 


injeren, Arbeiter und kleine Leute werden wieder die 
. . 
kr Bas können wir tun, wir Volk über 


ël in der Welt? Wir Männer der Arbeileroewe⸗ 
hung in den demokratiſchen Ländern ſinnd uns der Geiah⸗ 
en wohl bewußt. Ju England kritiſieren wir zmausge⸗ 
Ai die ſchädliche und ſchwankende Politik un erer Sle- 
und, fordern, daß un er Land bei, der Org m ſie⸗ 
ring des Friede us pie Führung über aim; int. Wir toben: 
Be Idee des Vö lerbundes, zur kolleltiven Si⸗ 
it, Wir wollen, daß England, ‚Sta; reich und So⸗ 
ne 20 alle eutopäiſchen Mächte einladen ği gegen 
en Baiftand,. ıcrangeifispalt und einem Ftie⸗ 
de und der wir chaſtlichen Zuſammenarbeit im Say: 
| wen des Voölterbundes, als einer wirkamen Osgania⸗ 
„ben des, Friedens und der Wirdchaftsbeſſerung für ele. 
münden.. daß ‚euer grozes Land mit dabei . 10 
denn wien ber- Be beilage: 
it werden alles tun, was in unseren Kral denn t 9 
‚Aa imere Regierung eine fo- Politik poaae Der 
| Erfolg Ma uns dabei verſagt belben, doch werden wir 
. Wed 175 lle ver uchen, un ere Regierung bei den näch⸗ 
Wahlen zu idi agen und die Rückkehr einer 
Arbei ktlex regierung zu ſichern. der allein zuzu⸗ 
Mohlitand führen wird. 
Mr er wollen nicht gegen en) kämpfen. Wir gla ben 
| 
wie den her zu t en. 
e das vergäguisnntte Treiben N weiter. 


A, daß fie die Welt zu Frieden und 
y daz 5 Bi, uns kä nofen wilt. Mit Tra; ter 


„ Lerhaltniſſe⸗ — aptid wie die in 
Maſſen ind Oeſterreich — find, ich weiß es, von den ne- 
een ſehr verſchleden. Wir können immer noch 
unſerer Regierung ‚lagen, was wir von ihr denzen. Wir 

immer noch frei, die öffentliche Meinu g in 
unſerem Sinne zu bilden. Unſere Regierung muß mit 
uns rechnen. Darum möchte un er Voll nicht urere 
Regierungen gegen eure, und nicht umer Regie: ugs 
Ditemi gegen das eure eintau; hen. 

Ihr fd Unierworfene ‚einer‘ ponin then DRÉ tur, 
Be mij eine politic: Partei, die wide nur den 
Ditta ot und nicht den Volke verantwartl ) iſt. 

Ich richte dieſen Offenen Brief an euch. Doch ich 
Se ba ihr ihn nicht leſen werdet. Denn euer Dikta⸗ 

D erlaubt. euch nich 3. zu leben, was ihm nicht gefällt. 

chwohl, wenn jemand die en Offenen Brief über ⸗ 
1 und zur Verbrei ung in Deutſchland drucken wollte, 
ifp würde mit das eine große e eine tiefe Wenig, 


Sie Bas alfe Tönt dhe, bie Ahr ihr eme polttiſhe mo gei- 
s Freiheit verloren habt, in eurem Lands für Frieden 
1 Aa tun? Nicht all zuviel, vielle cht in aktiven 
Und dennoch vielleicht! Ihr könnt nafdenken, 
af Glegenheiten warten, tómu versuchen, eure 
. dein zu Halben und mit Hoffen . . «! 
Und wenn der Krieg der Welt aufgezwungen wer⸗ 
Ki: ‘folte; dann können wir alle weiterdenken im aiite 
des Friedens, der Men ſchenverbrüderung, der Freiheit 
nd önnen auf um ere Gelegenheit warten. 
irehren und verehren jene zahlreichen 
De tigen, die ſich allen Schwierigkeiten zum Tros 


einer Ser tatia | von ne EN W. 9 igkeit 


da n 


eee ee Haben. he 


für so ‚Tommeitbe: | junge 
Generation Deut;h.ands, daß ſie wenigſtens etwas vom 
Frieden und So, Jalismus weiß. Das Licht dar! nie 
ganz ausgehen. Denn der Tag des Volkes wird kommen: 


Hitler und feine: Keglerung des Kapitalismus und 
der Volksverelendung find eine große Gefahr für die 
Weit. Euch erzählen ſie, daß euer Land von Feinden 
umgeben ſei, die ſeine Vernichanng wollen. Sie ingen 
fie wijen, daß fie lügen. 

Frankreich mit feinem ſozialiſti chen Migniſter⸗ 
pröfidenten wünſcht einen Dauerfrieden mit 


chen tut, obwohl dabei erst Werden 2 daß um ere 
Lebenshaltung in der Demokratie, ſelbſt die unſerer Ar⸗ 
beitsloſen, höher iſt als vr eute unter der Herrſchaft des 
Faſchismus. 

Jetzt tut eue Reg alles, was fie kann, um 
die Freiheit der Arbeiter in Spauien zu 
vernichten. Und die unſere weiß nicht, ob fie darüber 
traurig oder froh fein ſoll. Eure Regirung konſpiriert 
in der ganzen Welt gegen das Volt und gibt dafür euer 
Gold aus. N 

è er Freund des Friedens und der Freiheit, jeder 
denkende Sozialiſt, Gewerkſchafter oder Genoſſen Hater 


Deukſchland und wärde ſeinen Einkrikt in einen verab cheut die Naziregierung und betrach et fie als Gr- 
alleuropäiſchen Fiedensbund unterſtü zen. Die eng fahr für den Frieden und die Freiheit der Welt. Witt: 
liſche Regierung würde eine ſolche En wichung | tadelt darum nicht die Welt: Die Naziregierung ſeloſt 
nicht aufhalten können, ſelbſt wenn ſie es wollte. Und bat das zustande gebracht. Sie war es, die euer Land 


Sowjetrußland, das Land der verruch en Buide- 
wien, über das eure Nazi ſo viel Un inn erzählen? Har 
nich: gerade die Sowi elregierung Deut chland einge aden, 
einem Friedens palt teilzuneh men, 
durch den es ſich verpfli ich en wollte, Deutſchland en ver: 
kid.nen, falls es 15 Ir on wüde? Era Rem ‚ng 
hat es abgelehnt. 2, Frankreich und England, wär: 
den Deut ih and 85 A er an einem erwerterten 
Frankrei ich S owietvakt begrüßen. ; 
Doeutſe vad iſt nicht eingekreßt. Eure 
ſelben Fa! fi a) eimelrert. 
Kein Volk will euch angreifen. 
nicht, daß irgend eine Negterang euch 
€ "her will c3 die Sıhsrzgierung nicht. 


Rgteru ig 


S) gaube arch 
wien will 
Wirun ſollte 


fie ath? Sie ha! alles Intereſſe daran, den Aufbau 
einer Hanvollen ſo jaltſtiſchen Wriſhalt in „ri den 
fertzuſetzen. Ir mt jeder Pfennig leid. den dla unter 


dem Dreck Hi lers und Japans für We ausge⸗ 
ben muß. 

7 Kapitaliſti che Regterunden können unter Umſtän⸗ 
den kriegsluſtig ſein. Ene iaith Reoierung muß. 
ihrer Natur und ihrer ſozialiſtiſchen Aufgabe entſpre⸗ 
Ae den Frieden wollen. 

e 


Die gange Welt meih, bat ein friedliches Dent: | 


land nichts zu fürchten Hat. «Re das de ich: Bat 'elbit 


weiß es Acht, weil die Nazire erung feine 
miite ſcheut, die Wahrheit von ihm fernz un ten. Lei⸗ 
der abet macht die Politik euret Nazire berg dle ſtied⸗ 
lichen Länder gegen Deutſch and aufs Acer miy 
tat. Das ijt für euch die größte Gerahr, das ijt für 
euch die wirkliche Gefahr. 

Die Nazi preiſen die Gewalt. Sie eni 
wickeln kriegeröſhe „Tugenden“ ſchon bei den Ghain 
dern. Haben fie nicht ihre politiſchen Gegner in Deurſch⸗ 
land mit Mors, Raub und Folter unterdrück“? Und gibt 
nicht daher auch ihre Tyrannei dem deut chen Volke das 
volle moraliſche Rech! zur Rebellion. wann immer die 
Rebellion mit Ausſicht auf Erfolg un ernommen we rden 
kann? 

Ohne eure freie Zuſtimmung verſchleudert die Nazi⸗ 
regierung für Rüſtungen Milliarden Mark, 
die Früchte eurer Arbeit und drückt mit ſolchen Ausgacden 
eure Lebens Hal ung nieder. 

Haben nicht Heß, Göring und Goebbels geschrien: 
„Kanonen ſtatt Butter!“ Sie nehmen curen 
Kindern die Butter vom Brot, um die Generale 
mit Kanonen zu füttern. Dadurch geben ſie un⸗ 
ſerer Regierung eine Entſchuld⸗ gung, wenn ſie desgei⸗ 


dummen, 


Spaniſche Aatholiten 
tämpien für die Fre heit. 


Im „Eveil des Peuples“ iſt nachſtehende Erkärnng 
der katholiſchen baskiſchen Jugend, abgege⸗ 
ben auf dem Kongreß der Jungdemokraten unter der De⸗ 
cje für den Frieden in Spanien, vexröffent⸗ 


licht: 

a) Wir find Basten durch unſere Heimat, tn- 
tholiſch durch unſere Religion. Unfer Programm re- 
ſumfert ſich in ſolgender Ae Gotufa, en 
lege zarta“ (Gott und die a eſetze). 

b) Wir kämpfen an er Front ber Ne: 
publik gegen die Militariſten und ime Verb hrdeten, 
die Carliſten und Phalangiſten. Wir handeln in Not: 
wehr gegen jene, welche die Taten, die die brst fhea 
Nationaliſten auf politiſchem, ſozialem und k rtur: Aem 
Gebiet haben,. vernich en wallen. Wir ner 
teibigen die Demokratie ee den ſa ti 

ſchen Batbarismus, um im Baskenland ein Fegan: det 

Bere der Demokratie m Des deere Reſpektes 
einzuführen 

i 5 Bir protekieren. gegen bie Morb- und 

3 der Franto⸗ Partei mb Hap ficht 

das Hinmorden von Prieſtern und Fraum, P 

peten in Go: . bie Rlm” 


einkreiſte. 

Mehr noch, eure "Regierung: midt. Den) land, zum 
Gegenſtand des Gelächters. Nehmt zum Beiſpiel die 
holländiſche Hochzeit. Entſchuldigt, wenn wir RR — 
oder vielmehr, lacht mit! a ) 

e È 

Verzeiht meine Neil! Ein Freund muß 
aufrichtig ſein. Glaubt nicht, ich ſei gegen das deutſche 
Volk voreingenommen. Vor dex Nazirevolution habe 
ich euer Land wiederholt mit Vergnügen beſucht. Das 
deutſche Volk hat mich freundlich aufgenommen, und ich 
habe mich in ſeiner Mitte wohlge fühlt. 

Jedes Volk hat ſeine Unpolltommenhe iten — weber 
wir find eine Ausnahme von der Regel, noch feib ihr 15. 


Aber es beſteht kein Grund zu irgend einer allgemeinen 


Voreingenommenheit ge gegen das deutſche Polk. 


N Euer größter Feind If eure Negierung, der wahre 
Einkreiſer Deu ſch ands. Sie hat die militäriſche 
Stärke Deutſchlands rieſenhaft geſteigert. Das ift wahr! 
Aber hat trotzdem mehr getan, eee 
chen als irgend eine deutſche Regierung 33 
Denn fie hat euch wirtſchaftlich unendlich viel 
gemacht, als ihr ſein miß et. 

Andern Regierungen hat fie . ps 
Entſchuldigungsgründe Bir ihre Rüſtungen geliefert, wo⸗ 
bei ich keineswegs die Enſchuldigungsgründe vergeſſen 
will, die jene der euren geliefert haben. Wir engli chen 
Sozialiſten haben nie aufgehört, unſere Regierung wegen 
ihres Anteils an dem Verrat an der Abrüſtungs konferenz 
anzugreifen. 

Aber damit wird bie Nagiregtering mit ihrer hari- 
redigen diplomatiſchen Unfähigkeit und Plumpheit, ihrer 
maſſiven und aggre ſiven Aufrüſtung und ihrer Verſchwö⸗ 
rung gegen die Freiheit und den Fortſchritt in der gan 
zen Welt in keiner Weife gerechtfertigt. 


Dabei liegen bie Dinge fo, daß Deutſchland, wenn 
es ſich in einen Krieg ſtürzt, ſo gut wie fiber ‚geih.agen 
werden wird. Teils darum, weil die Nazi ſelbſt den 
Grund zu einer umfaſſenden Koalition gegen euer Land 
gelegt haben, teils weil der deutſche Mann in Rei) und 
Glied nicht mehr mit dem Herzen bei der Sache ein 
wird, ſobald a nur ein Teil der eee z Tea 


i 


. 
-t 


Es ist wehen. Pi RR 
auch nur mit einem iſolierten Rußland armii 
men kann. Denkt an die ungeheure Weite der Grenzen 

und der Entfernungen, und an eure weit größere Ver 
leglichkeit bei Luftangriffen! Denkt auch daran, daß die 
Rufen für ein ſozialiſtiſches Vaterland 
‚Kömepfert würden, ihr aber für sine lapitalrſti⸗ 
ſche Deſpotie, die euch das Recht zu denken geton 
men hat! Und laßt euch nicht einreden, daß die Note 
Armee eine Mace ge der morschen Zaren 
armee iſt! 

An Rußlands Seite ſteht jedoch Freun! 
reich. Mag ſein, a uch England, mag ſein, auch 
andere. Mag „Jein, jogar: Italien. Denn Muffe: 
lini bringt es fertig, ſich ſowohl auf die eine Seite, wie 
auf die andere zu ſchlagen. Und in jedem Lande werden 
die Sozialiſten und Demokraten, wie immer auch ſte äber 
ihre eigene Regierung denken mögen, gegen eure Ze 
regierung ſtehen. 

Darum rettet erh, ſobald ihr kömit, nicht vor eni 
verruchten Welt, fondern vor den vetru hten Na is 
Reicht euren Brüdern in anderen Ländern di: Hand fit 
ee Ona Au bat 


. aller Lander, vereinigt 
a ase iasg aman frero ve Tel ie Te 
das mjere tun, auch die imferen davanzuiagen! 
| KR grüße euch freundfchaftli und reſpelwod im 
der Völler aller Länder ; 
Euer 
Herbert Rorziies, 


Jas 


Die 40⸗Stunden⸗Woche in Franlreich. 


Grundſätze der Duchfäührene. — Pralti che Regelung in der Tex illnduftrie. 


(JB) Die Durchführung der 40⸗Stunden⸗Wache 
in Frankreich wird durch vier Stadien gzlennzeichnet. 

1. Am 7. Juni 1936 wurde im Zu ammenhang mit 
den großen Streiks das Malignon⸗Uebereinkommen zwi⸗ 
gen Unternehmern und Arbeitern abgeſchloſſen und vom 
Miniſterpräſidenten beſtätigt. Es öffnete die Tore zu 
allen nachfolgenden ſozialen Maßnahmen. Es garan⸗ 
tierte die gewerkſchaftlichen Rechte und Frei⸗ 
beiten, fah eine allgemeine Lohnerhöhung von 
7 bis 15 Prozent vor, ferner Mindeſtlöhne, Bes 
triebsvertrauensleute und die Einführung von Kollel⸗ 
„ pverträgen. Damit war der allgemeine Naßnen 
ür die Geſetzgebung geſchaffen. 

2. In der Zeit vom 20.—24. Juni wurden im 
Amtsblatt die wichtigſten Grepa veröffen licht: be⸗ 
zahlte Ferien, Ergänzung des Arbeitsgeſez⸗ 
budes in bezug auf die Kollektipverträge, 40⸗Stun⸗ 
denwoche. Das Geſetz für die 40⸗Stunden Woche 
ſchrieb dieſe Reform für Induſtrie und Handel im wei⸗ 
teften Rahmen vor und verfügte, daß am!3halber oder auf 
Wunſch einer bezw. mehrerer Unternehmer: oder Arbei⸗ 
terorganijationen nach Einvernahme der betr. Organiſa⸗ 
tinnen Durchführungsdelrete erlaſſen werden, und zwar 
unter Wahrung von zwei allgemeinen Grundſätzen: 40 
Stunden eſfektiwe Arbeitszeit per Woche bärſen nicht 
überſchritten werden und es darf keine „Bers 
ſchlech erung der Lebenshaltung“ eintreten. 0 
8. Die dritte Etappe war bezw. ift die im obigen 
Geſetz vorgeſehene direkte Einvernahme der 
Unternehmer- und Arbeiterorganiſationen ſeitens der 
zuſtändigen Stellen: innerhalb eines Monats müſſen 
nach Einleitung des Verfahrens die Arbeiter⸗ und Unꝛer⸗ 
nehmerorganiſationen ihre Meinungen helann geben. 

4. Hierauf folgt der Erlaß der Durchſüh⸗ 
kungsdekrete, die eine Frit bis zur effektiven Gin- 
führung der neuen Arbeltszeit vorſehen. : 
Wenn man ſich über die Einzelheiten der pralzi⸗ 
ſchen Einführung der 40⸗Stunden⸗Wache ein Ges 
naues Bild machen will, muß man ein Bei pèl heraüs⸗ 
greifen. Durchführungsdekrete für ein elne Induſtrien 
wurden vom Präſidenten der Republik und vom Arbelts⸗ 
miniſter insbe ondere am 17. November unterzeichnet 
und erschienen am 18. November im Am blatt. 

‚Da auf Grund einer dieſer Dekrete ſoeben, d. h. zu 
Beginn Januar, die 40⸗Stunden⸗Woche in der Tertii 
induſt rie in Kraft getreten ift, möchten wir an Hand 
dieſes Beiſpiels auf die Einzelheiten der Dubchführung 
hinweiſen. 

In Artikel 9 des Durchführungsdekrets für dis Teg: 
Hlinbujtrie (der gleiche oder ein ähnlicher Arti“, ur 
ſcheint natürlich auch in den anderen Delreten) heißt «3, 
daß „das Dekret am 1. oder 16. des Monats in Kraft 
treten wird, nachdem feit der Veröffentlichang des Der 
krets im Amtsblatt ein Monat verſtrichen ift“, Im 
Falle der Bauarbeiten und der 
Arbeiten heißt es z. B., daß das „Inkrafttreten in 
der Periode zu erfolgen hat, die mit dem 16. Dezember 
1936 endet “.) 

Die Friſt der Einfährung lann überihritten werden, 
wenn bewieſen werden kann, daß ſich die Einführung in 
der ſeſtgelegten Periode nicht beiverkitalligan läßt. Die 
Friſt wird in dieſem Fall durch Dekret des Arbei emini⸗ 
ſters verlängert, und zwar auf Grund eines Geſuchz 
einer der intereſſierten Arbeiter⸗ bezw. Unteneh nerorga⸗ 
niſationen (mindeſtens 10 Tage vor Ablauf der Friſt). 

In der Textilindustrie warden einzelne diesdazüg⸗ 
liche Geſuche von Unternehmerorganiſa lionen einzelner 
Bebie:e eingereicht, andere nach weiteren B prechüngen 
zurückgezogen. Da bei ſolchen Geſuchen bis zur Entſchel⸗ 
dung des Miniſters 15 Tage verſtreichen können, ließ fih 
die allgemeine Einführung in der Tex. ilinduſtrie höch⸗ 
ſtens bis zum 8. Januar hinausſchieben. 

Aeußerſt ſchnell einigte man fidh in der Textilindu⸗ 
ſtrie im Gebiet von Lille, Die 40⸗Stunden⸗Woche irak 
dert ſchon am 1. Januar in Kraft. Gleich eitig erkolgts 
eine allgemeine 30prozentige Lohnerhöhung, bei 
der nicht nur die Verkürzung der Arbeitszeit, ſondern 
auch die Verteuerung des Lebensunterhalts barü ich igt 
wurde. Für die einfache Schicht wurde im Prinzip die 
Arbeitszeit (5⸗Tage⸗Woche) von 7 Uhr morgens bis 12 
Uhr mittags und von 13.30 Uhr bis 16.30 Uhr festgelegt. 
Dazu kommt während drei Tagen (Dienstag, Mitiwech 
und Donnerstag) eine Viertelſtunde pro Tag für die 
Reinigungsarbeiten und am Freitag 34 Stunden für die 
Muleſpinner in den Baumwoll-, Leinen⸗, Hanf: und Ju⸗ 
teipinnereien. Im Textildiſtrilt Roudzix⸗ 
Taurcoing wurde auf Grund eines Abkommens zwi⸗ 
ſchen Arbeitern und Unternehmern die 40⸗Stunden wo he 
am 4. Januar eingeführt (ebenfalls mit freiem Sonn ; 
al end). ; 

Inmm Durchführungsdekret wurden für die ein elnen 
Zweige der Induſtrie alle Einzelheiten feſtgelegt (wobei 
es vorkam, daß wegen der Fülle der Branchen einzelne 
Zweige überſehen wurden, weshalb der Arbeitsminiſter 
nach räglich noch für ihre Einbeziehung zu ſorgen hat). 
Längere Arbeitszeiten ſind möglich für pafon 
dere Fälle (höhere Gewalt, große Beſtellunden uſw ( Tor 
wie — wie wir bereits geſehen haben — für aukerat 
dentliche Arbeiten, vorbereitende Arbeiten uf. Meini⸗ 


öffentl fen. 
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gung von Ma chinen, Ueberwachungsperſonal, Wachper⸗ 


ſenal, Fahrper onal, Laden und Entladen usw.). 

In den meiſten dieſer Fälle müſſen die Ueber⸗ 
kunden kompenſtert werden. Die Zahl der Meder 
funden pro Tag bezw. pro Woche oder Jahr ift begrenzt. 
Auch wenn für ein elne Berufe (z. B. Kraftwagenfahrer) 
der Art der Sache nach die effektive Arbeitszeit Ther: 
ſchritten werden darf, fol doch die wöchentliche Arbeils⸗ 
zeit von höchſtens 40 Stunden und die tägliche Arbeits ⸗ 
zeit von höchſtens 8 Stunden eingehalten werden. Bei 
kontinuierlicher Arbeit kann z. B. die wöchentliche Ar⸗ 
beitszeit wegen des Schichtenwochſels einen Durch chnitt 
von 42 Stunden erreichen. d. h. es ſoll in dicem Sinne 
die Arbeitszeit über 12 Wochen verteilt werden, wobei 
jedoch ebenfalls nicht mehr als 8 Stunden pro Tag ne- 
arbeitet werden darf. Ein wöchentlicher Ruhetag von A 


Stunden muß garantiert ſein. Bei Wad- und Ueber va⸗ | induſtrie beſchäftigten Frauen. 


| Fieber PI Gelenkschmerzen Ai 
verspürt man eine Erleichte- 
rung nach Einnehmen von Togal- 


1 Tabletten. Togal bewirkt Abnah- § $ 
me des Fiebers und siilli die 
Schmerzen. in allen Apoth.erkältlich, N 
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Hier ſpricht Radio Tientfin? 


Der Lebenzroman der intereſſanteſten Frau des Fernen Ostens. | 


AES Peiping, im Januar. 

Einige Dutzend Hörer des Radio⸗Senders Tientſin 
wiſſen, daß die dunkle, Hare, melodiſch: Stimme, die 
ihnen allabendlich die aufregenden Ereigneſſe in China 
am agt, einer Franzöſin namens Renee Sylva ge 
hört. Aber kaum einer von ihnen kennt das Lelens⸗ 
ſchickſal dieſer Frau, das in den zwei Jahrzehnten der 
Nacheriegszeit alle Höhen und Tiefen menſchlicher Mig- 
lichkeiten durchloſtzt und mit unglaublicher Energie und 
Zähigkeit zieldewuzt überwand. 

Renee Sylva iſt geborene Parxiſerin. Sie iſt 
Schauspielerin, nicht unbegabt, aber auch nicht Herra: 
gend, eine unter vielen Hunderten. Aber fie heſig: ger 
genüber ihren meiſten Kolleginnen einen grogen Vorzug: 
fie überchätzt ſich nicht. Als der Krieg ausbricht, ver ägt 
fie die Bühne, um ſah in das von dan Männer ent 
blößte Erwerbsleben zu ſtürzen. Sie nimmt jede Arbeit 
on, die ihr geboten wird, näht Uniformen, ſitzt an der 
Schreibmaſchine, ſteht jogar an der Drehbank im Rü⸗ 
ſlungswerk Le Creu ot. Und fie bereut nicht einen Mu- 
genb.ick ihre Ablehr von einer Karriere, die ihr den er 
ſehnten großen Erfolg verlag. 

Dann kommt der Friede. Die Männer kommen 
aus den Schätzengräben zurück. Wie fo viele andere 
Frauen, fiğ: fie von einem Tage zum anderen ardetslos 
auf der S.raße. Was fon fie tun? Wieder Auchluß an 
die Bühne ſuchen? Andere, jüngere haben ien 
ihren Platz eingenommen. Izre Chancen ſind ver- 
ſchwindend gering. 14 

Meig in die Tropen! 

Da hört ſie, daß im Orlent und im Fernen Oſten 
Mangel an europäiſchen Künſtterinnen besteht. Es gebt 
dort nicht viel weiße Sängerinnen und Schauſpielerin⸗ 
ven, und die wenigen, die ſich zur Auswanderung nach 
den Tropen engchließen lonn en und das Klima ertra⸗ 
gen, verdienen goldene Gagen. Ihr Entſchluß ift raſch 
gefaßt: fie wird nach Tahiti gehen. 

Aber das iſt gar nicht ſo einfach, denn ihre Eiſpar⸗ 
nijfe reichen knapp für ein Billett nach Kairo. Macht 
nichts; fie fährt los. Und fie hat Glid; auf dem Schiff 
lernt fie eine reiche, kunſtfreundliche franzöſiſche Famnie 
kennen, die ihr wertwolle Empfehlungen und pralli che 
Hilfe gibt. Sie wird Klavier pielerin in einem Kino 
ton Kairo, verdient 400 Francs im Monat, hält acht 
Wochen durch, fährt dann weiter nach Diibouti, wieder⸗ 
bolt dort das gleiche Spiel, gibt einige Tanzabende auf 
Ceylon, kommt ſo ſchließlich in Etappen bis Samal sz. 
Dort wird fie Mobiſtin, und die holändiſchen Pllapzer⸗ 
ſrauen freuen ſich, Kaider nach dem neueſten Pariſer 
Schnitt tragen zu können. Renee Sylva verdient gutes 
Geld, ſopiel, daß fte nun ohne weitere Zwiſchenſtatſonen 
e ſahren kann und trozdem noch etwas üfrig 

hält. . 


— Jzwiſchen Luxusdampſer und Hindi Jute. 
Aber auch in Tahiti fliegen ihr die gebratenen Fans 
ken nicht in den Mund. We ne Kautſchuklrb e 
bal die Kolonisten ſparſam gemacht. Mit Theater und 
Tanzabenden iſt es nichts. Da erinnert ſich Renee Sylpa, 
daß fie Maſchine ſchreiben kamm. Sie wird die Print. 
kretärln eines amexilaniſchen Auuxnaliſten, berai mit 


ungedienſt darf die wöchentliche Arbaltszeit nich 
56 Stunden beivagen. - 

Da in der Textilinduſtrie die Arbeitszeit teilwe 
ſehr kompliziert ift, gibt das Durchführungsdelret in 
Prinzip drei Möglichkeiten für die Anordnung den 
Arbeitszeit: 1. 8 Stunden pro Tag während d 
Tagen, mit freiem Sonnabend oder Montag; 2. Gift 
tive Arbeitszeit von 6 Stunden 40 Minuten per Wochen . 
tag; 3. Ungleiche Verteilung mit einem Maximum don 
8 Stunden pro Tag, um auf dieſe Weife einen Halben É 
freien Tag pro Woche zu hern. i 

In beſtimmten Fällen können diefe Beſtimmungen i 
für die betr. Gegend allgemein verbindlich erklärt wer 
den. Bei gewöhnlicher Arbeits eit und bei Schichtarbel e 
darf die Arbeitszeit nicht unterbrochen bezw. aufgeteilt h 
werden (es fei denn für Ruhe pauſen). 

Um die Einführung der 40⸗Stunden⸗Woche mroli 
einheitlich zu geſtalten, gab die Föderation der Ferrik ı 
arbeiter Richtlinien heraus, in denen die einzelnen Ge⸗ 
werkſchaften eingeladen werden, fidh womöglich auf die 
5, Tage⸗Woche mit freiem Sonnabend feſtzulegen, insb 
ſendere wegen der ſtarken Kontingente der in der Textil ⸗ 


— 


pe, 


— 


ihm zuſammen die ganze Südiee, kommt eines Faget, 
auch nach Samoa und lernt dort die eigenartigen Tänze 
und Geſänge der Eingeborenen kennen. Als die Reiſe— 
und damit ihr Engagement — in Honolulu beendet iſt, 
macht ſie ſich ſelbſtändig, gründet ein Eingeborenen⸗ 
Theater für die Touriſten, verdient eine Menge Gelb, 
Schließlich unternimmt ſie mit einer Truppe don 1 
Eingeborenen eine Welt⸗Tournee, die überall geiäflie| 
Säle und glänzende Preſſelritilen bringt. Aber die U 
tuften find zu hoch; fie kommt nicht zurecht; als fe auf 
den Philippinen ankommt, hat fie taum noch genug Geld 
um ihren braunen Künſtlern die Heimreiſe zu bezahle 
Sie tanzt nun allein. Aber ſie hat kein Glück, dem 
auf den Philippinen bricht eine Epidemie aus. Gig 
reiſt Hals über Kopf ab, und der am nächſten Tage ve 
hängten Quarantäne zu entgehen, fährt nach Salta, 
tanzt drei Jahre lang in Hindu⸗Zirkuſſen, lernt ei 
Menge indiſcher Dialekte, ſchläft in elenden Baracken, I 
denen ein Europäer kaum feinen Hund kampieren lafen 
würde, gerät unter Straßenräuber und Taſchendiede, da 
oft faum einen Biſſen trockenes Brot zu efen, wird vos 
den raſſenſtolzen Engländern gemieden und malt ſchließ 
lich Sogar ihren Körper an, um als „indiſche Tempe. tan 
zerin“ auf den Marktplätzen der Hindu⸗Viertel zu tanzen 


Gabi Erfolg! S 
Sie weiß, was fie will. Nicht einen N vi A 
ſeufzt fie über die Unbill des Schickſals. Wenn. fie päti 
abends aus verräucherten Teeſtuben und Opiumhohlen 
todmüde in ihre arımjelige Baracke zurücklehrt, greti: ſie 
u Tinte und Feder und schreibt heworragende Ariel 
ber Gandhi und das Erwachen der Hindus. Unter 
Pleudonym ſendet fie dieſe Arbeiten an die Zeitungen, 
die fie begeiſtert alzeptieren, denn fo ſachkundig und ticfa, 
gründig wie dieſe unbalannte Frau, die ja längſt ſelber 
ı einer halben Eingeborenen geworden ift, hat bisher 
um jemand über dieſe Dinge geſchrieben. Unter einem 
zweiten Pſeudonym gibt fie den Töchtern reicher Maha⸗ 
radſchas franzöſtchen Sprachunterricht, und wenn fi > 
die Gelegenheit bietet, übernimmt fie auch für eine Wohe 
oder einen Monat eine Aushilfsſtellung als Köchin oder 
Kaſſiererin. So kommt fie langſam, ganz langſam wier 
der aufwärts. 


Eines Abends tanzt und ſingt ſie in einem Kaba⸗ 
rett von Bombay. Ein unbekannter Dur hreiſender läßt 
ſich ihr vorſtellen. Er it Radiofa hann, hat im Nuf 
trage der chineſiſchen Negierung die neue, in fünf Spra⸗ 
chen ſendende Station Tientſin eingerich et. Ihre mels⸗ 
diſche Stimme und ihr erſtaunliches Sprachtalent haben 
ihn aufhorchen laſſen. Er bietet ihr die noch unbe eßzts 
Stelle der An ſagerin an. Ohne zu überlegen, nimmt Me 
an, unterzeichnet einen Dreiſahresgertrag, der ihr ein 
für ihre bisherigen Begriffe fürſtliches Gehalt ſichert, 
jährt mit ihm nach. Tientſin und erobert ſich dur h den 
Charme ihrer Conference im Sturme die Sympathie 
ſämtlicher Radiohörer des Fernen Oſtens. 

Die Heine, unbekannte Pariſer Schauſpielerin, die 
fi) unbeirrt durch Höhen und Tiefen zum Erfolz suche 
kämpfte, ift heute eine der populärſten Frauen der drei 
mangoliſchan Neige 


H 


nu Sa Sa 


gedanken über die ſoziale Fürſorge. 


Die fortwährende Wirtſchaftskriſe, eine Folge der 
maliden Wirtkchaftsweiſe, dewirkt es, daß in dies | 
mer die Arbeitsloſigleit wieder ungeheuer anſteigt 

Vorahnung deffen, wurde eine ſogenannte Wins 
geb hilfe organisiert, aus welcher die Arbeitsloſen 
Aug itt werden jolen. Zagunſten dieter Winter nie 
Anden in allen Orten Komitees, und Hilfsausſchüſſe ge⸗ 
Kb Sraßenſammlungen veranftaite:, die noch in Ar⸗ 
ae Sehenden beſteuert, kurz ein ganzer Apparat wurde 
ide Winterhilfe in Bewegung geſetzt. Es jolen fs 
n amaje Beträge geſammelt worden fein, ob aber 
le Mbizo en eine ſpärbare Hilfe erhalten werden, ist 
scheine Frage! 5 

el dieſer Gelegenheit wollen wir uns auch mit den 
lenden am Belize Arbeltsloſen⸗ und Arbetsvet⸗ 
miese beſchäftigen. Die arbeitslos Gewor enen 
en biete Gänge machen, bis fie die geietzliche Arii- 
ehunterfägung erhalten, was manchmal mehrere Wo⸗ 
bar. Von was fol aber ein: Arbeits lvjeaſa nille 
hend dieser Zeit leben, dean von den Hungerlöhnen 
je heute geahlt werden, kaun dach niemand Erſparulſſe 
neču! 

Ein zweiter, von uns ſchon oſt gerügter Uebelſtand 
is ſuechtbare Gedränge, welches am Arbeitslofenamt 
Aeend der Abſtempelung und während der Auszahlung 
abc, Viele mäſſen von 8 Uhr frih bis 1 Uhr mit⸗ 
bitten, bis fie abgefertigt werden. Dabei herrſch: 
Ken Gedränge eine Atmosphäre, daß manche u ler⸗ 
mijde Arbeitsloſe ohnmächtig wurden. Wir fragen: 
mi das fo jein?! Müſſen denn die Arbeitsloſen des 
ien zun Vielitzer Arbeitsloſenamt gehörenden Ge⸗ 
dates auf einen Tag beſtellt werden? Kann denn feine 
hiter Einteilung ge:roffen werden? Miſſen denn die 
en ohnehin genug leidenden Arbeitsloſen noch johen 
nigen Strapazen ausgeſetzt werden?! 

Ir Winterhilfe zurückkommend, wollen wir 
kanals bemerken, daß eine noch jo reichliche Spenden⸗ 
Feng für die Arbeitsloſen, deren Not nicht beſeiti⸗ 
en wird. Außerdem hat es für den Arbeitsloſen einen 
leren Beigeſchmack, daß er fih als Almo ſenempfänger 
wagen muß, der doch lieber darch Arbeit ſich fein 
Drot berdienen will. Safe: dryer lieder 121 ch: ir: 
a , damit die Arbe.tslo en Bechiltigu 1g 
n. $ 
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Dies iſt auch ſchon jetzt möglich, wenn die Regierun⸗ 
I ai die ſtrikte Einhaltung des gesetzlichen Acheſtun⸗ 
ſalages, der Gonn- und Feiertagzruhe und auf eine 
Miprehende Entlohnung ſchauen würden, 
amit die Arbeiter konſumfähig werden. Jafo.ge 
r ſorbſhreitenden Maschinentechnik und Rationaliſie⸗ 
Ming der Arbeit müßte die Arbeitszeit bei gleich⸗ 
lebenden Löhnen noch mehr verkürzt werden. Das 
Etilenzminimum eines jeden Arbeiters müßte 
gesichert fein, damit die vielen Gäter, die durch die 
jetiidteitende Tochnik erzeugt werden, auch von den ars 
leitenden Maſſen lonſumiert werden. Die hohen Pro⸗ 
lite der Einzelunternehmer und die hohen Divi- 
benden der Aktionäre der Aktiengeſellſchaften ſtammen 
fud nur von der jo ſchlechten Bezahlung der 
AGcbeitenden her. ' 
Die Soziale Fürſorge müßte aber auch auf dem Ge⸗ 
biete der Alter» und Jupaliditätsverſicherung, Witven- 
and Waifenverſorgung ausgebaut werden. Die At rk 
lee, welche heute bei einem Arbeiter, der das 63. Le! 
ensiahe zurückgelegt hat, nur 20 Zloty monatlich be- 
higi, mügte bedeutend erhöht werden. Auch 
as Alter von 65 Jahren iſt zu hoch gegriffen, denn dies 
Mer erreichen heute nur ſehr wenige Arbeiter. Des⸗ 
gleichen müß en die verſchiedenen Renten der Japaliden 
erhöht werden, denn bei vielen kann man fagen, daß die 
ner Rente zum Leben zu wenig, zum Sterben aber 
zu biel ift, 

Wil man den Arbeitsloſen wirklich elfen, dann 
Büren bice Reformen viel wichtiger, als die ganze Wir: 
Aihilſe, Es müßten die Kapilaliſten etwas faiter ar ge⸗ 
dt werden, dann ließe fid jo manches für die alle 
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Im Namen des Kreuzes 
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Ein ſpaniſcher Militärpfarrer ſegnet die Nufitinbifcen 
Wit tem Kreuze. in deſſen Namen fie thr Zerſiörerwerk 
mi immer quöheer Graulamkelt ſartſetzen 

* 


geſellſchaft „Sileſia 


Aus dem Vielitzer Gemeinderat. 


Mittwoch dieſer Woche fand wieder eine Sitzung] hörden freigegeben. 
des Bielitzer Gemeinderats ſtatt. 


Es lag ein Antrag vor, den Mietzins in der 
Kaſerne nach dem letzehin in Kraft getretenen Geſetz 
unt 15 Prozent zu ermäßigen. Nach den beſtehenden Be⸗ 
ſtimmungen fallen jedoch die Kaſernen nicht unter das 
Geſetz, o daß eine Mietzinsherabſetzung eigentlich agge- 
lehnt werden müßte. Entgegenkommender Weiſe wurde 
jek och der Mietzins der Ka ſernen für das B. dgetjahr 
1937—38 um 5 Prozent ermäßigt. . 

Die ſtädtiſchen 5 Autos werden in der Verſicherungs⸗ 

a“ verſichert, ebenſo wird das ſtäd:iſche 
Lad in der gleichen Ge ellſchaft verſichert. Die Koſten 
für die Verſicherung des Bades betragen jährlich 215 Zi. 

Dr. Galle offerierte der Stadtgemeinde den Kauf 
feiner Realität, welche fi in der Dreifaltigkeitsgaſſe nes 
ben dem Magiſtrat befindet. Dieſe Offerte wurde jedoch 
abgelchnt. 

Die Parzellierung des Baugrundes 
in Nikelsdorf, welcher an der Verbindung traße 
bei der ſtädtiſchen Säge nach Zigeunerwald in Nikelsdorf | 
liegt, wurde eingehend beſprochen. Bereits vor längerer 
Zeit wurde hier ein Parzelliexungsplan beſchloſſen. Für 
dieſen Baugrund intereſſierte ſich zunächſt die Biälitzer | 
Sparkaſſe, welche hier Einſamilienhäuſer erbauen wollte. 
Die ſtädtiſche Sparlaſſe forderte jedoch (und das mit 
recht), daß die Stadtgemeinde hier zunächſt einma“ die 
Waſſerleitung und die Lichtleitung einführen fol, bevor 
fie Dicen Grund kauft. Die Ein ührung des Waſſers 
und Licht würde die Stadtgemeinde jedoch den Beirag 
von etwa 300 000 Zloty koſten, während für den ganzen 
Baugrund nicht ganz 200 000 Zl. erzielt werden könnte. 
Die Sparkaſſe hat daher von dem Kauf dieſes Baugrun⸗ 
des Abſtand genommen. Die Stadtgemeinde wird dir en 
Grund parzellieren und auf eigene Rochnung verkaufen, 
wobei der Mindeſtpre Quadratmeter 5 Zloty 
betragen wird. 

Es werd dann berichtet, daß die Kolspreiſe im 
ſtädtichen Gaswerk einer Regelung unterzogen wurden, | 
wobei eine kleine Erhöhung der Preiſe vorgenommet 
wurde. 
In erpelation des falii chen Klubs beteeſſs der 

Kr'ſonſteuer für die täten Penſton ſten. 

Genoſſe Fol l mer interpelliert betreffs der Rid- 
erſtattung der den Penſioniſten in Abzug gebrochten 
Kriſenſteuer. Hier liegt folgender Sachderhalt zugrunde: 
Mit dem 1. Dezember 1935 wurde eine ſtas liche Tone 
nannte Kriſenſteuer eingeführt, weiche bis zum 1. Mär 
1936 zugunſten der Staalskaſſe abgeführt wurde. Am 
1. März 1936 hat der Staat auf dieſe Einnahmen telle 


verzichtet und es wurde dieſe Einnahme den unteren Be- 


is für einen 


= 


Werte ſchaffenden Arbeiter tun, fo daß 
verzweifelt ſein müßte, wie es heute die 
zugeben müſſen! b . 
Solange jedoch die arbeitenden Sichten in den ge 
ſetzgebenden Körpercchaften 
ihre en! prechende Vertretung haben werd 


Beſitenden ſelbſt 


zn, iſt an die 
kerung [o lebenzwichtigen Reformen, nicht zu denken! 
Desbach ift es die PEN ale Urt, Ah der 
fogai ſtiſchn Partei und den Ma fagnar nſten migr: 
schließen, wolche für bie Ecreichg elner Arbe tor⸗ nnd 
Dmzernregler zu kämpfen! 
Die Arbeitsloſen wollen ken: Amen, fie wollen 
Fre heit, Bro; ind Arbeit! ' 


Durgyührung dieſer, für die gamie arbeitende n 
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Topp che, Sawer, Gardinen 


- MENCZEL 


Katowice 
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Ein Maſchinengewehrneſt der Aufſtän bischen 
uar Madrid 


—— 


ihr Los nich! p 
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und in der Regierung nicht | 
| 
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Die Wojewodſchaft hat die V. iü 
gung ge.toffen, daß dieje Einnahmequelle der Stabege⸗ 
meinde zugute kommen jole. Der Gemeinderat hat dann⸗ 
in einer der lezten Sitzungen beſchloſſen, allen Angeſtell⸗ 
ten, die ein monatliches Einkommen bis 350 Zlo bes 
ziehen, dieſe Kriſenſteuer nicht mehr abzuziehen. Der 
Bürgermeister Dr. Przybyla hat die im Dienſte ſtehenden 
ſtäd.iſchen Angeſtellten von dieſer Steuer befreit, hebt 
dieſe Steuer jedoch von den ſtädtiſchen Penſioniſten weis 
ter ein. Er erklärt, daß die Stadtgemeinde verjhu tei 
und nicht in der Lage ſei, auch die Penſioniſten von die⸗ 
jer Steuer zu befreien. Von dieſer Maßnahme ſind 
etwa 20 Penſioniſten betroffen und es bewegt ſich der 
Abzug bei denſelben pro Perſon zwiſchen 20 und 24 gl. 
monatlich. Der Bürgermeiſter erklärt hierbei, daß er den 
Penſioniſten dieſe Steuer nicht erlaſſen kann und devon 
nur die im Dienſte ſtehenden Angeſtellten in Frage feme 
men können. Dies iſt jedoch ein ſonderbarer Standpunkt. 
Zur Zeit als die Steuer erlaſſen wurde, da wurden die 
Penſioniſten unter die Kategorie der Angeſtellten greie 
net und ihnen dieſe Steuer ebenfalls in Abzug gebcacht. 
Jetzt, da es um den Erlaß der Steuer geht, zählt man die 
Penſioniſten nicht zu den Angeſtellten und redet ſich da⸗ 
mit aus, daß von dieſer Verfügung nur die im Dienſt 
befindlichen Angeſtellten in Frage kommen können. Wie 
es heißt, wird bereits in anderen Städten wie Kattowitz, 
Chorzow und Teſchen den Penſioniſten dieſe Steuer nicht 
mehr in Abzug gebracht. Der Bärgermeiſter erklärte zu 
diefer Interpellation, daß er fih in bicer Angelegenheit 
informieren und demnächſt Bericht erſtatten werde. 
Genoſſe Fender führt Beſchwerde, daß die 
Gehſteige — er erwähnt hier beſonders die Berg⸗ 
gaſſe — jetzt bei der Glätte zu wenig mit Schotter ge⸗ 
ſtreut werden und dadurch viele Menſchen an dieſer ab⸗ 
ſchüſſigen Straße zu Fall kommen. Auch verlangt er, 
daß die Grünanlagen auf der Teſchnerſtraße recht⸗ 


zeitig hergerichtet werden jolen, da ſich dieje in ſtark 
verwahrloſtem Zuſtande befinden. ; * 
Hierauf interpellierte Genoſſe Follmer noch we⸗ 


gen dem ſchlechten Zuſtand der Sikornig⸗ und der 
Berggaſſe. Genoſſe Folmer richtet an das Präſt⸗ 
dium die Frage, ob die Bauherren dazu verhalten ſind, 
ſalls fie einen Neubau aufführen, Gehteige entlang ihrer 
Reali äten zu legen. Darauf antwortet Vizebärgenmei⸗ 
jier Wiesner daß dem jo ift Redner fragt dann writer, 
ob dieſe Verfügung auch für die Firma Joſephy Gültig- 
keit hat, und verlangt ganz kategoriſch, daß diefe Firma 


unverzüglich aufgefordert wird, Gehſteige in der S⸗lor⸗ 
ĝ 9 7 7 


niggaſſe und auf der Berggaſſe zu legen. Es wurde ihm 
geanzwortet, daß der Firma Joſephy bereits der Auftra 
erteilt wurde, die Gehſteige zu errichten. (Hoffe tlic 
geſchieht dies bald, damit fi nicht noch mehr Menſcher 


hier ihre gefunden Glieder brechen.) 


Arbeiter Tante nur bei den Firmen, die durch Fnferate 
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Preiswerte Schuhe; | 


Sturz ins Abenteuer 


„Armes Kind“, ſagte Herlansoft beiße 1 5 ke 
ber Strick nun, den Hagen ſo ſehnſüchtig ſucht. . 
ſcheinlich wühlt er jezt immet noch. Frau Raſt, ſehen 


Sie mich doch ein nal an. 


fetere ich von Ihnen eines: Vertrauen! Den Strick 


werden wir erft einmal jo verſtz ken, daß ihn anch der 


heſte Spürhund nicht findet. 
Abſicht, nicht wahr?“ 

o Sie nickte eifrig, immer noch unter Tränen, ` 
Herkenhoffs Worte hatten ihr Mat gemacht. Sie wi ipte 
lebt, daß wir jie nicht verraten würden. 


Das war doch ‚au Ihre 


Unter einem Strauch taten wir dichtes, altes Laub 


zur Seite und gruben, ſo gut es ohne Spaten ging, ein 
Loch. Der Strick wurde hineingelegt, Laub daräber ge 
tan, und niemand hätze vermuten können, daß an die er 


Stelle ein Beweisſtäck lag, das Kommiſſar Hagen io 


eifrig ſuchte. Herkenhoff hielt dann eine kurze, witz. PN 
Grabrede auf den Strick. Und als er ſagte, daß wir uns 
mit chuldig gemacht hätten, ſah Gabriele zum erſten Male 
völlig von einem entjeglicjen Drud befreit, auf und lachte 
ſegat ein wenig. 

„Wir ſind jetzt im Bunde mit ihnen“, ſagte getén: 
Bof. „Wir habon den Grid, begraben, mit dem Herr 

arben ein wirklich anerkennenswertes ee 
vollbrachte.“ $ 

Gabriele taume te zurück. 

„Um Gottes willen, nicht wieder blaß 1 und 
meinen", beſchwor Herkenhoff ſie lachend. 
„Daß wußten Sie, daß — Eric — daß 
f „n, daß wußte ich, aber Sie brauche n mich Wwe- 
gen nicht jo entgeiſtert anzuſehen —“ 
ref „Er hat doch keinen Mord begangen!“ Sie für 
er ſt. 

„Das habe ich auch nicht bohauptet, und glauben Sie 
es mir, ich bin von feiner Shuldloſigleit über: seig: Gt 
iik Ihnen bieje Erklärung?“ 

Sie jah ihn ftare an. Da ſtand vor ihr ein Men i 
der wußte, daß Erich Garben den Strick benutzt harte, 
um in Ihres Mannes Arbeitszimmer zu gelangen, und 
et hatte ihn nicht im Verdacht. Das ging ne 109 
in „ven kopf. 

„Kommen Sie“, ſagte Herkenhoff au; mug‘ der. 
Bir wollen jetzt etwas über die Wieſen wandern, unnd 


dabei erzählen Sie uns einmal wie es zur Lö ung 3$ hres ö 


Berhältnifies zu Herrn Garben kam.“ 
„Das wiſſen Sie auch?“ 
Ja, ich weiß es. Alſo nun erzählen Sie einma: 
der Reihe nach. Wir werden darüber ſchweigen und nut 
dann ſprechen, wenn es für Sie von Vorteil iſt. Und 
e iſt ein genauer Bericht wichtig, um meine 
Theorie des Mordes zu beſtätigen.“ . 


18. 


Gabriele begann nicht ſogleich mit ihrer Er; fand: 
Eie gebrauchte noch einige Minuten der Sammlung und 
Beſinnung. 

„Sie wiſſen ja bereits“, Ans Neem... „daß ich mit 
Erich Garben vericht war. Das heißt, verlobt waren 
wir noch nicht. Die Zeit und die Verhältniſſe waren 
uns nicht günſtig. Wir wollten noch einige Monate war⸗ 
ten und glaub en, inzwiſchen den Widerſtand meiner 
Angehörigen brechen zu können. Denn Erich war bei⸗ 
nage mittellos, und ich ſollte unbedingt einen Mann 
heiraten, der ſelbſt wehlhabend war. Damals verkehrte 
ſeit einiger Zeit der Arzt Dr. Raſt bei uns im Haus, und 
von allen Seiten wurden mir feine Vorzüge geprieſen. 
Er wäre ein Mann mit be ſtem Charakter, verfügte über 
großes Anfehen und Einkommen. Ich wäre eine Närrin, 
o jag.e man mir überall, wenn ich ihn aus hies: 
Aber ich widerſtand wehrte mich immer gegen alle Wer⸗ 
kungen Raſts, und date nur an Erich Gauben, mit dem 
ich mich dann nur heimlich treffen durfte. Raft kannte 
meine Liebe zu Erich, und ich muß zugeben, daß er au⸗ 
fangs mit keinem Wort mein Verhältnis zu Erich er- 
wähnte. Er war ſohr aufmerkſam und ſicherlich liebte 
er mich. 

Eines Tages nahm Erich an einer Flugderanſtaltung 
ih München teil, und bei einem Kunſtſaug ſtär,te er ab. 
Erſt drei Tage jpa er bekam ich die Nußricht, duß er 
ſchwerverletzt im Krankenzaus läge. Und nun geda 
etwas, wofür ich tamas. Raſt dankbar war. Er ſetz e 
ſich mit; Minden in Verbi ndung und brächte mir die 
Schreckensnachricht, daß Erich ſeinen Verletzungen erle⸗ 
gen wäre. Cr zeigte mir es ſchwarz auf weiß, daß Erich 
tet war. Heute weiz ich noch nicht, wie er zu dem Tele: 
gramm gekommen war. Wahrſcheinlich hatte er einen 
Bekannten in München, der ihm das ee mit it 
aer cht chickte.“ 

Gabriele hielt einen Augendlick inne. Ihr Blick, in 
dem En ſtand, ging über uns hinwe 
i nn fuhr ich nach München. Nast dem ich blind 
linga” 8 begleitete mich. Er führte mich in Min: 
den an ein friſches Grab, war ſogar ſo ſo aufmerkſam, Ach 
für eine Weile zu ene fernen.“ 
Sie konnte ſich nicht länger beherrschen. Wi eder 
lamen die Tränen. Wer drangen N in ‚Ne; weiter zu 
erzählen. Wir waren er ſchũ tert. 
„In Verlin begannen Raſts Werbungen wizder. Ein 
Sturm von allen Seiten erlegte Und ich erlag. Die 


j 


Schluz mit den Trinen! Jetzt 


aber 


im Wagen Erech Garben ſitzen jah. 


wahrccheinlich der Erde ijt der Londoner Schalterbeamte 


darunter allein „O ſole mio!“ 572 mal. 


* mordverſuche gemacht. 
Schienen eine ; elektriſchen Zuges, zweimal ſprang er ins 
Waſſer, einmal in den Krafer eines exloſchenen Ballina. 
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TEE EEE 
Roman von Robert Rahl 


N 
ll, 14 Gerſſedung Allan 


1 Voce 8. Felett. ich Tainta: mich nicht Heften, 
und war plöblich verheiratet. Wir reiſten ab, nach Ir 
lien, nach Spanien, und zu. meinem Entſetzen mußte ich 
ſchon während der Reiſe die Foſtſtellung maden, daß Mait 
es in der Gaup: ache auf mein Geld ahgeſehen hatte Er 
wurde kühl, herr ichſüchtig, ich durfte keinen eigenen W. ls’ 
len haben. Und in. Barcelona betrog er mich. As ich 
es im Hotel durch das Zimmermädchen exfuhr, teilte ich 
ab. In Paris hatte er mich eingeholt und zwang mich, 
bei ihm zu bleiben. 

Wir begaben uns hierher aufs Gut. Rat machte 
keinerlei Anſtalten, ‚feine, Praxis auszuüben, die ohnehin 
in Berlin nur gering war. Er gailte mich zeitweise bis 

aufs Blut, er war von einet Kälte, die mich tieſinnerlich 
beiei: gte. Mitunter kam es vor, daß er ſich in seinen: 
Arbeitszimmer ein ſchloß und allein trank. Danach ꝛobte 
er durchs Haus. Es war die Hölle. Vom erſten Tage 
an geriet er mit meinem Veiter Halborn in Streit, 
überall wollte nur er herrſchen, und als er ci inmal be⸗ 
mete daß Halborn mir den Hof mache am es wiſchen 
beiden zu einer Prügelei. 

Die Folge war nalärtich, daß wir be de, Raſt und 
57 anfingen, uns zu haſſen. Ich ging ihm aus dent 
Wege, wo immer ich konnte, ſpielte ſogar mit dem Ge 
tanken, zu fliehen, aber ich wolle ihm das Gut nicht 
laſſen, auf dem ich aufgewach en war. Am Abend, bevor 
Sie ankamen, beleidigte er mich beim Abende ſen mit 
Worten, die ich Ihnen nicht erzihlen kann. Da griff 
Halborn, der übrigens auch nicht viel beſſer iſt und mich 
früher auch heiraten wollte, er und es kam zu einer 
erregen e ee A damit endete, daß Raf: 
meinen: Better hinauswarf. ; 

In der Nacht tamen Sie. und Sie können ſich vor⸗ 
fetten, daß ich einer Oznmacht nahe war, als ich dra ßen 
Seit einzm Jahr 
wußte er, daß ch mit Raſt verheiratet war, wiryte, daß 
mein Mann ihn als tot mir gegenüber ausgzgeben ha te, 
und dann muß e er hierher, er mußte landen. Noch in 
der Nach“, als Sie bereits: ſch. afen gedangen waren. ſtellte 
ich meinen Mann zur Rede, warf ihm ſeine S! FEN IR 
Kun vor und forderte die Scheidung. Er lachte mich aus. 


Die N Statistik ift nir flöhtig zufam⸗ 

28 und erhebt nicht den Anſpruch auf Jollſtin⸗ 
digkeit. Sie zu lommentieren wäre überfüſſig. Zeſſer 
als hundert Reden, Bücher und Ar. ikel chatalteriſteren 
dieſe Tat aachen die Zeit, in der wir leben. 
Den Weltrekord im Kaugummi⸗Eſſen hält Bertram 
Teutlo vom Mac Kendree⸗Kollege in USA, der im- 
ſtande iſt, 45 Stäck Kaugummis auf einmal in den Mint 
zu nehmen und zu kauen. 

120 80 im Bananeneſſen ijt Sam Hurt aus 
Florida, der in einer Stunde 163. groze Bananen ver⸗ 
zehrte. Sam Hurt kann die Sehe im ‚ganzen I: nen, 
ohne fie: zu klauen. 

John Barrington aus Ohio vermag 184 Stuiten | 
Violin pielen zuzuhören; die Chronik me det nocht, ob er 
an die Qualität der Muſil analoge Anſprüche ſtellt. 

Im Finale der Weltmeiſter chaft im Mei ſterbüſſen 
di: igen — anſtraliſhen Zeitungsmeldangen zufolge — 
die Herren Robert Barr und Will Kennedy aus Sponey 
im loten! Nennen. 

Der Belgier. Anzuſt dane kann auf eine einfache 


Poſtkarte 17314 Worte ſchre ben. 


Der beſte Ge dzähler des bri: iſchen We treiches und 
Heenfield, der 10) Mäzen zu zählen und gleich ein zu 
orbnen vermag — in 9 Minuten. 


Der ehrenwerte * B. Gemſon aus Cleveland hat in 


zwölf Stunden 94 große Schalen Kaffee aüs getrunken 


Man iſt ſich über den Titel einig, der ihn geo Ahrt. 

Der Richter John B. Forrell aus Winnipe g hat an 
einem Tage des Monats März 1934 nicht weniger wie 
5¹ Eheſcheidungen bewilligt. — Der Pfarrer Caſſone 
aus Mantua hat beni Tage vorher 97 Mate a ein 


mal getraut. 


Ein Birger der Stadt Buenos Aires hat in einer 
halben Stunde einen halben Liter Rizin 5 berät uft: 


Der Name des Heelden iſt der Nach vect nicht überliskert, 
auch der Grund nicht, der ihn zu dieſem Tun bewog 


Den Weltrekord im Dauerklavierſpielen hält mit 


112 Stunden der Nemeeländer Serke. Gegen den Ja⸗ 


lienet Mancini verblaßt fein Ruhm. Mancini hat in 
Neapel 14 Stunden 84 Minuten lang Lieder ‚gelungen, 
D Tale mig 

Der Japaner Halodg aus Kobe hat fünf. Solb- 
Einmal watf er ſich vor di è 


Der letzte Verſuch glückte. Hakoda ſprang aus dem ſech⸗ 


zehnten Sock eines Wolkenkratzer gof der Ginza in 
Tokio auf die Straße. 


Der Neget W. Har! om rettete bie Ehre der ſchwar⸗ 
gen. Raſſe, indem et nach einem eritoten Endkampf 
5 im Whiſterinten zwiſchen den (natürtið inofils 


RNelorde. n = 
| 


Am nöchſten Vormfttag Site Eric wir‘ wn eine % 
einanderjegung. Wieder lachte Raſt und lehnte 
weitere Ausſprache mit mir ab. In der Nacht kam © 
auf den Gedanken, bei Raſt, der ſich eingeſchloſſen -M 
gewalt art einzudringen, und ihn zu zwingen, in } 
Scheidung zu willigen. Er ließ ſich mit einem 
vom erſten Slockwerk herunter, drang überra chend 
Rajt ein und forderte, daß er mich . freigebe.. Rajt, 
angetrunken war, gab nichts anderes zur Antwort, 
Hohn, doch mit einemmal warde er ruhig, ſagte daß 
ſich überlegen müſſe, und Garben kletzerte hinauf. 
iit: es ein Räfſel, wie er mit ſeinem kranken Arm i 
Leiſtung vollbringen konnte, aber ich denke mir, daß 
weniger eine phyſiſche als eine Will: nsleiſtung war. 
Und am Morgen, aber das w. ‚Ten Sie ja, beweg 
wit; daß Raſt verſchwunden, daß er ermordet war 
war. Glauben Ste mir“ — Gabrieles Stimme wi 
flehend —, „daß Erich mit dem Mord nichts zu tun 
Cr war jo erſchüttert, daß er kein Wort herausbraß 
als ich ihm, noch ehe er die Treppe herablam, von u 
fällen erzählte, die ich ſelbſt ja nur ahnte, und natin 
wußke er, daß der Berzah: auf ihn fallen mußte, w 
man herausbrachte, daß er in der Nacht bei Rajt war 
„Der Strick ijt ja in Sicherheit“, ſagte Herkenh 
„Der Kommiſſar⸗ kann jetzt ſuchen, ſodiel er Luſt har. 
danke Ihnen, daß Sie Vertrauen zu uns gehabt: ha 
Alſo, das war Haft. Ein Lump! Gut, jet muß 
Mörder gefunden werden. Kommen: Sie!“ 
Wer ſchritten ſchnell dem Hauſe zu, ſchweigennd, b 
jeder war noch zu ſtark mit Gabrieles Cii 
id; äſtigt. 
Auf dem Hofe trafen wir den Sommier, mr 
ſeinem Goſicht, aus dem alles Frohe, Z werf ſchtlihe 
ſchwurden war, erkannten wir, daß fein ; Szene 


nistos gewe en war. 

„Wieder nich 3. N cht einen S iit bout 
kein Ergebnis im Gae.” 

„Sollten Sie nicht Ihre Met hoden anderm, 
Kemmiſſar?“ frag e Herlenhoff. 

„Etwa Ihre Me Hode a anwenden? S5 e Tibi 1 ti 
nicht weiter. Was Sie wiſſen, weiß ich auch.“ 

„Dann ſind Sie doch ſchon ziemlech we: ae 

„Herkengo fl, 


eindeutige Jewelſe!“ 


' agte Haren verzweiſelt, was nii 
denn nur Vermutungen. Ich muß Pasije: haben, tiat 


Sete lg, f 


ziellen) Städtemannſch aften der Site. weren. Li 
Philadelphi a blieb und damit ſeit 1930 zum en N 
den ſtolzen Titel für Philadelphia errang. 5 j 

Der ch. neſi che Dind: er und Baukier Fi ig. 

Kanon hat, bevor er zum Galgen ging, 
"einem Leben ungefähr 5000 Menſchen durch ' betrügen 
ſche Geldmanipakalionen betrogen zu Hasen.: Es ih 
nicht . ob er den Weltrekolnd hält.. 
Der Wiener Willy Gagapeuk fol. angsölich. 
Stunde n den Tanz: veltrekord halten. i 

Miſſis Lucky Halm aus Miami gab ETE F 

Scheidungsprozeſſes zu, ihren Mann in den letzten da 
Jahren 72mal betrogen zu haben. Auch dieſer⸗ Res * 
iſt noch nicht eindeutig feſtgeſtellt. 

Karl Hellmann aus Mänchen iſt Welbmeiſter, 
Knödoleſſen. Er verzehrte 73 Stäck in einer Stunde 

Mr. Jiaj Garſon hat dieſer, Tage den Dean a 
531. Male überquert und iſt dabei 153 mal ı kung 
jahren. Man kennt ihn auf allen ‘Hai expofig? Stasi tom 
zwi, chen Europa und Nordamerika. 4 F 

„Ken“, ein nur unter dieſem Nane be kanntes M 
glied der Unterwelt von San Fruncisko, hält den „ 
rekord im Faſſadenklettern. 

Jean Mathieu aus Mar“ eile hat ie eingeſt 
denermaßen 48 Autos geſtohlen, davon an der Wo 
allein vier Nolls⸗Royte Wagen. ; g 

’ Aber was ſind dieſe harmlofen Retorde ge $ KE 
Leiſtung des engliſchen Chemikers David Bell, der N 
icige verläßlichen Berichten das geſährlichſte Giftgas e 
fanden haben ſoll; oder gar gegen den Hauptamt Pal 
Duvalois aus Arras, der feine vier Söhne im Krieg vel 
leren hat, defen Frau wegen falſchen Spionageverdaz 
tes er choſſen wurde, der ſelbſt viermal verwundet wi 
den iſt, und der jetzt "(Ofigier der Ehrenlegion) begeſter 
Reden, Vor räge hält, lange Abhandlungen ſchreibt, 
denen er für den nächſten Krie èg- Propaganda mata 


Humor. AE 
— Deim Barzete. N 
„Was ft Fi. Ei j P 
„Ich bin Freßkünſtler! Ich lann baute e 
Taſſen Bouillon, 10 Schnitzel, 15 Rühreier und Hirte 
20 Apfelkuchen mit Schlag ahne verti: enk 1 
„Agent: „So, aber Sonn ags könnten 
zweimal arbeiten?“ ja 
Doch, wenn 925 dazwiſchen Zeit zum erh 
habe! 


Sie most: ni 


In der Schere. 

Der neue 8 iſt verzweifelt über Den: Bis a 
grad ſeiner Zöglin, Eines Tages ſagt er ſpöckiſch p 
dem 90 fnungsloſeſten Schiler: „Lauf mal in die RE 
thele und hole für einen Grocchen Verſtand!“ = 
Der Junge ſpringt wirklich auf, fragt aber an + 
Tür: „Sol- i% age baf es für den Hertn Lehrer f if 


